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Zum Andenken an

Ulrich Luz
(1938–2019)

„Was aber hast du, das du
nicht empfangen hättest?“

(1 Kor 4,7)





Vorwort

Vor rund 60 Jahren ist eine programmatische Aufsatzsammlung von Günther 
Bornkamm unter dem Titel „Studien zu Antike und Urchristentum“ erschienen. 
In diesem zweiten Band seiner „Gesammelten Aufsätze“ zeigen sich die Marken-
zeichen eines Gelehrten, der zu den bedeutsamsten Schülern von Rudolf Bult-
mann zählt: Kundiges Interesse an der griechischen und hellenistischen Antike 
verbindet sich mit konzentriertem Horchen auf die urchristliche Botschaft. In 
den seither vergangenen Jahrzehnten ist die Einbettung des frühen Christentums 
in seiner antiken Umwelt zu einer Selbstverständlichkeit der neutestamentlichen 
Wissenschaft geworden. Als Gewinn ist es vor allem zu erachten, dass Griechen-
tum bzw. Hellenismus und Bibel bzw. Judentum nicht mehr gegeneinander aus-
gespielt zu werden brauchen. In der globalisierten Welt der frühen römischen 
Kaiserzeit geben Juden und Christen zu erkennen, wie die Prozesse des Auf-
einandertreffens von Kulturen vielfältige Formen kultureller Koexistenz und Fu-
sion erzeugen. Gerade im Licht kulturtheoretischer Ausdifferenzierung stellt sich 
das traditionsreiche Gegenüber von „Athen“ und „Jerusalem“ nicht als blockie-
rende Alternative, sondern als hermeneutisch produktives Spannungsfeld dar.

Die hier vorgelegten Studien versuchen dementsprechend, die frühchrist-
lichen Texte und ihre Theologien in ihren antiken Kontexten wahrzunehmen 
und ihre facettenreiche Wirkungsgeschichte zu würdigen. Die Arbeiten, zwi-
schen 2002 und 2019 entstanden, sind inhaltlich nur zurückhaltend überarbeitet 
worden; auch auf neuere Literatur wurde bloss gelegentlich hingewiesen.

Überaus viele Anregungen habe ich empfangen vom „Kolloquium Antike 
und Christentum“, einer regelmässigen Lehrveranstaltung im Rahmen des „Zen-
trum Altertumswissenschaften Zürich“ (ZAZH), in dem Historiker, Philologen 
und Theologen seit vielen Jahren gemeinsam kaiserzeitliche Texte lesen und dis-
kutieren. Unter meinen Gesprächspartnern nenne ich eigens die Professoren 
Christoph Riedweg, Victor Walser und Stefan Krauter.

Mein grosser Dank gebührt zwei Mitarbeitenden, die an der Aufbereitung der 
Studien für den Aufsatzband massgeblich beteiligt waren: Lea Schuler, MTh, hat 
die Vereinheitlichung der Skripte vorangetrieben, Micha Baumgartner, BTh, hat 
die Register erstellt.

Für die Aufnahme in die traditionsreiche Reihe der „Wissenschaftlichen 
Untersuchungen zum Neuen Testament“ danke ich Professor Jörg Frey, meinem 
langjährigen Kollegen an der Zürcher Theologischen Fakultät. Er hat das Werden 
des Buchs mit wachem Interesse verfolgt und mich durch seinen exegetischen 
wie judaistischen Rat kundig unterstützt.



Besonderen Dank schulde ich dem Verlag Mohr Siebeck und seinem Team, 
das den Band professionell betreut hat: Elena Müller (Programmleitung), Tobias 
Stäbler (Lektoratsassistenz) und, mit unbestechlichem Blick, Matthias Spitzner 
(Herstellung). Mein Dank gebührt sodann Dr. Henning Ziebritzki, Geschäfts-
führer, der das Buchprojekt in seiner Zeit als Cheflektor Theologie angeregt hat.

Zürich, Auffahrt 2020 Samuel Vollenweider
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Abkürzungen

Die Abkürzungen für Zeitschriften, Serien, Lexika und Quellenwerke richten sich mit Aus-
nahme der im Folgenden genannten nach: S. M. Schwertner, IATG3 – Internationales 
Abkürzungsverzeichnis für Theologie und Grenzgebiete, Berlin 32014. Die Abkürzungen 
für biblische, ausserkanonische, frühjüdische und frühchristliche sowie rabbinische 
Schriften orientieren sich an denjenigen der RGG4. Die Verweise auf antike Autoren leh-
nen sich an den Abkürzungen des Lexikons der Alten Welt, Zürich 1965 (LAW), und am 
Neuen Pauly (DNP) an, diejenigen für die griechischen christlichen Schriftsteller am Pa-
tristic Greek Lexicon von G. W. H. Lampe, Oxford 1961 (PGL). Sie lassen sich grösstenteils 
auch mit Hilfe des Stellenregisters identifizieren.

AcA: Ch. Markschies /  J. Schröter (Hg.), Antike christliche Apokryphen in deutscher 
Übersetzung, Tübingen

 Bd. 1: Evangelien und Verwandtes (2 Teilbde.), Tübingen 2012.
Bauer /  Aland, Wb: W. Bauer, Griechisch- deutsches Wörterbuch zu den Schriften des 

Neuen Testaments und der frühchristlichen Literatur, hg. von K. /  B. Aland, Berlin 
61988.

EChr: Early Christianity, Tübingen.
FGrHist: F. Jacoby (Hg.), Die Fragmente der griechischen Historiker, Berlin /  Leiden.
KfA: N. Brox u. a. (Hg.), Kommentar zu frühchristlichen Apologeten.
NIDNTTE: M. Silva (Hg.) New International Dictionary of New Testament Theology and 

Exegesis. Second Edition, 5 Bde., Grand Rapids 2014.
RhG: L. Spengel (Hg.), Rhetores Graeci, 3 Bde., Leipzig 1853–1856 (= Frankfurt 1966).
SAPERE: R. Hirsch- Luipold /  R. Feldmeier /  H.-G. Nesselrath (Hg.), Scripta Anti-

quitatis Posterioris ad Ethicam REligionemque pertinentia. Schriften der späteren An-
tike zu ethischen und religiösen Fragen, Darmstadt /  Tübingen.

TLG: Thesaurus Linguae Graecae. A Digital Library of Greek Literature: http://stephanus.
tlg.uci.edu/

[…] Text in spitzen Klammern bezeichnet Nachträge zum Text der ursprünglichen Ver-
öffentlichung.
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Ein achter Tag

Jesu Auferstehung als ein Kristallisationspunkt 
neutestamentlicher Gotteslehre

Abstract 
An Eighth Day. The Resurrection of Jesus as a Nucleus 

of the New Testament Doctrine of God

The essay poses the question of the connection between the speaking of Jesus’ resurrection 
and the biblical doctrine of God. Is there even a bridge from the early Christian confes-
sion of Jesus’ resurrection to the later Trinitarian theology? The starting point is the early 
Christian metaphor of the “eighth day” as a symbol of Easter. The essay outlines the broad 
dimensions in which the New Testament statements about the resurrection of Jesus can be 
located (retrospective; prospective; present). The old confessional formulas of faith (pistis- 
formulas) show that the statements about the resurrection also include statements about 
God. Complementary to this are the statements about Jesus’ exaltation to God. Both the 
statements about the resurrection and the exaltation of Jesus form building blocks for the 
later doctrine of the Trinity.

Der vorliegende Aufsatz versucht sich an der Frage nach dem inneren Zu-
sammenhang zwischen dem Reden von Jesu Auferstehung und der Gotteslehre. 
Zugespitzt formuliert: Gibt es eine Brücke vom urchristlichen Bekenntnis von 
Jesu Auferstehung zur nachmaligen Trinitätstheologie?1 Es geht also um das Aus-
messen eines Gewölbebogens, der von zwei Grundpfeilern christlicher Theo-
logie gebildet wird. Dabei spielen Zahlen eine gewisse Rolle, namentlich die 
Dreizahl. Wir nehmen den Ausgang von einer frühchristlichen Metapher, dem 
„achten Tag“ als Sinnbild von Ostern, und zeichnen sodann die weitgespannten 
Dimensionen nach, in denen sich die neutestamentlichen Aussagen über die 
Auferweckung Jesu lokalisieren lassen. Den Übergang zur Gotteslehre, zur Theo- 
logie, gewinnen wir zum einen über die Bekenntnisformulierungen selber, die 
Pistisformeln, zum anderen über die hymnischen Aussagen von der Erhöhung 

1 Passend zu diesem Brückenschlag führt der vorliegende Essay zwei unterschiedliche Vor-
träge zusammen: Meine Abschiedsvorlesung an der Theologischen Fakultät der Universität 
Zürich vom 19. Dezember 2018 (die mit dem „achten Tag“ als Zukunftsperspektive für den 
emeritus kokettierte) und einen Vortrag im Herausgeberkreis der ZThK bei der Jahrestagung in 
Sindlingen vom 19. Februar 2019 (zum Thema „Der eine Gott? Zu Fragen der Identität des bib-
lischen Gottes und der Trinitätstheologie“), die von einer anregenden Diskussion getragen war.



Jesu. Wir fragen schliesslich, ob sich entlang beider Linien Brücken zur späteren 
Trinitätslehre abzeichnen.

1. Arithmosophische Einstimmung: ein „achter Tag“

Frühchristlicher Überzeugung zufolge geschieht Jesu Auferstehung nicht einfach 
nur am ersten Wochentag, der zum „Herrentag“ (Apk 1,10; Did 14,1; IgnMagn 
9,1) geworden ist.2 Sie wird seit dem zweiten Jahrhundert zugleich am „achten 
Tag“ situiert und öffnet damit die Pforten zu einer neuen Weltzeit.3 Dabei ist 
das Reden vom „achten Tag“ in den Kontext jüdisch- christlicher Auseinander-
setzungen eingebettet. Es zeigt, in welch hohem Ausmass sich die Christus-
anhänger, die selber zunächst vornehmlich dem Judentum entstammen, einen 
reichhaltigen symboltheologischen Pool mit ihren jüdischen Zeitgenossen teilen 
und gerade deshalb auch um ihn streiten.

So lässt der Barnabasbrief Gott selber diese Worte sprechen:4

„‚Nicht die jetzigen Sabbate sind mir willkommen, sondern der, den ich gemacht habe, 
an dem ich, nachdem ich das All zur Ruhe gebracht habe, den Beginn eines achten Tages 
schaffen werde, den Beginn einer anderen Welt.‘ Deshalb begehen wir Christen freudig 
den achten Tag, an dem auch Jesus von den Toten auferstanden und erschienen und in 
die Himmel aufgestiegen ist.“

Offenkundig bildet der Auferstehungstag eine Antithese zum Sabbat. Mit der 
Achtzahl wird eine Unterbrechung der zyklischen Abfolge der Wochentage mar-
kiert. Die frühen Christen laden den achten Tag mit kosmologischer Symbolik 
auf. Ähnlich drückt sich Justin in seinem Dialog mit dem Juden Tryphon aus.5

2 Zur nicht geklärten Genese des Sonntags vgl. G. A. Rouwhorst, Der Sonntag als origi-
när christliche Schöpfung? Ein liturgiegeschichtlicher Blick in die Anfänge der Kirche, BiLi 86 
(2013) 164–172. Die Spätdatierung wird etwa vertreten von C. Leonhard, The Jewish Pesach 
and the Origins of the Christian Easter (SJ 35), Berlin 2006, 139 f.

3 Zur Motivik des „achten Tags“ vgl. W. Rordorf, Der Sonntag. Geschichte des Ruhe- und 
Gottesdiensttages im ältesten Christentum (AThANT 43), Zürich 1962, 271–280 (wonach die 
Symbolik der Achtzahl an der Taufe haftet); R. Staats, Ogdoas als ein Symbol für die Auf-
erstehung, VigChr 26 (1972) 29–52 (mit Herleitung aus der frühen judenchristlichen Eschato-
logie). Vgl. ferner J. Moltmann, Gott in der Schöpfung. Ökologische Schöpfungslehre, Mün-
chen 1985, 279–298.

4 Barn 15,8 f. Beim Verfasser des Barnabasbriefs handelt es sich wahrscheinlich um einen 
Heidenchristen, vgl. dazu F. R. Prostmeier, Der Barnabasbrief (KAV 8), Göttingen 1999, 131 f.

5 Justin, dial. 138,1 f: „Denn der gerechte Noah und die anderen Überlebenden der Sintflut, 
nämlich Noahs Frau, seine drei Söhne und die Frauen seiner Söhne, acht an Zahl, waren ein 
Symbol des achten Tags, an welchem unser Christus von den Toten auferstanden und erschienen 
ist; seiner Bedeutung nach ist er allerdings immer der erste Tag. Christus, obwohl der Erst-
geborene aller Schöpfung (Kol 1,15), ist auch der Anfang eines zweiten Geschlechtes geworden, 
der Wiedergeborenen durch Wasser, Glaube und Holz, dem Geheimnis des Kreuzes.“ Vgl. 24,1; 
41,4; dazu Leonhard, Pesach (s. Anm. 2) 137 f.

Ein achter Tag4



Die kosmologische Dimension ist ihrerseits als Variation eines Motivs an-
zusprechen, das im antiken Judentum fest mit dem Sabbat verbunden ist, dem 
krönenden Abschluss des Sechstagewerks.6 Tatsächlich ist auch die Symbolik 
des achten Tags im selben zeittheologischen Kontext eingebettet. Der wohl treff-
lichste Beleg dafür findet sich in einer Schrift, in deren Überlieferungsprozess 
sich jüdische und christliche Rezeptionen bis ins Unkenntliche überkreuzen, 
nämlich im nur slawisch erhaltenen zweiten Henochbuch.7 Auch hier kommt 
Gott selber zu Wort:

„Und ich segnete den siebenten Tag, an dem ich von allen meinen Werken ruhte. Am 
achten Tag aber setzte ich denselben achten Tag ein, damit er der erste werde, der erst-
erschaffene meiner Woche, und damit sie wiederkehren im Bild der siebentausend, und 
damit er zum Anfang der achttausend werde, einer Zeit der Zahllosigkeit und endlos: 
weder Jahre, noch Monate, noch Wochen, noch Tage, noch Stunden …“

Der achte Tag wird in Henochs Offenbarung zum Platzhalter der Ewigkeit, die 
die Zeit mit ihren Zyklen transzendiert. Die Achtzahl wird offenkundig zum Ve-
hikel nicht nur für räumlich- kosmologische, sondern auch für zeitliche Grenz-
überschreitungen. So erstaunt es nicht, dass die Ogdoas im antiken Christentum 
über literarische Zusammenhänge hinaus auch Liturgie, Kunst und Architektur 
umgreift.8 Am Oktogon orientieren sich namentlich Kultbauten, darunter be-
sonders Baptisterien und Grabkirchen. Spätestens hier wird deutlich, dass die 
Achtzahl längst nicht mehr nur jüdisch- christliche, am Sabbat haftende Tradi-
tionen transportiert, sondern eine weitgespannte antike Symbolik repräsentiert 
und aktualisiert.9 Diese reicht von der Architektur, beispielsweise dem Athener 

6 Vgl. E. Lohse, Art. σάββατον κτλ., ThWNT 7 (1964) 1–35, hier: 19 f; 32. Vgl. zum Sabbat 
als erstem Tag bzw. Geburtstag der Welt z. B. Aristobul, frg. 5 (PVTG 3, 224 = JSHRZ 3.2, 276); 
Philon, spec. 2,59; opif. 89; 100 ff; M. Hengel, Judentum und Hellenismus (WUNT 10), Tübin-
gen 31988, 301–303.

7 2 Hen 33,1 f (JSHRZ 5.7, 929 f; übs. Ch. Böttrich). Manches spricht dafür, die jüdische 
Grundschrift von 2 Hen noch vor der Tempelzerstörung, also im ersten Jahrhundert n. Chr., 
zu datieren, vgl. A. A. Orlov, Enoch, Slavonic Apocalypse of (2 Enoch), in: J. J. Collins /  
D. C. Harlow (Hg.), The Eerdmans Dictionary of Early Judaism, Grand Rapids 2010, 587–590, 
hier: 589. Neu entdeckte koptische Fragmente sprechen dafür, dass 2 Hen weiter verbreitet 
war, als es die sonst nur slawische Überlieferung vermuten lässt; vgl. J. L. Hagen, No Longer 
 „Slavonic“ Only. 2 Enoch Attested in Coptic from Nubia, in: A. A. Orlov /  G. Boccaccini 
(Hg.), New Perspectives on 2 Enoch. No Longer Slavonic Only (Studia Judaeoslavica), Leiden 
2012, 7–34.

8 Nur am Rand sei auf die gnostischen Texte verwiesen, die die Ogdoas geradezu zelebrieren: 
Die achte (und ggf. neunte) Sphäre wird den sieben von den Planeten gebildeten, negativ ge-
werteten Sphären gegenübergestellt. Vgl. z. B. OgdEnn (NHC 6.6, 55): „Wir müssen mit unserem 
ganzen Denken und unserem ganzen Herzen und unserer Seele zu Gott beten und ihn um die 
Gabe der Achtheit bitten, dass sie zu uns gelange.“

9 Vgl. F.-J. Dölger, Zur Symbolik des altchristlichen Taufhauses, I. Das Oktogon und die 
Symbolik der Achtzahl, AuC 4 (1934) 153–187; ein kunterbuntes Sammelsurium stellt zusammen 
W. Heinz (Hg), Kulturgeschichte der Achtzahl, Paderborn 2015. Vgl. sodann K. Schneider, 
Art. Achteck, RAC 1 (1950) 72–74; F. W. Deichmann, Art. Baptisterium, aaO. 1157–1167.
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„Turm der Winde“, über die Oktave der pythagoreischen Musiktheorie bis wieder 
zur Kosmologie, zur achten Sphäre der Fixsterne, die die sieben Planetensphären 
mit ihren regulären Kreisläufen umschliesst. Dazu kommen die Schnittstellen, 
die der Sonnentag der sich in der Kaiserzeit etablierenden Planetenwoche dem 
christlichen Herrentag bietet.10

2. Urgestein: das Kerygma von der Auferstehung Jesu Christi

Schon in einer allerersten Näherung wird deutlich, dass das Reden von Jesu Auf-
erstehung die Gestalten neutestamentlicher Theologie massgeblich organisiert. 
Die Evangelien erzählen zwar vom Leben und Wirken Jesu, aber sie tun es so, 
dass alles auf die Geschehnisse in Jerusalem zuläuft, auf die Passion mit ihrem 
finalen Ausgang, der Auferstehung. Dass Jesus auferweckt worden ist, ist die Vor-
aussetzung dafür, dass von ihm als vollmächtigem Wundertäter, als autoritativem 
Lehrer und als einzigartigem Boten Gottes erzählt wird. Es hat nie einen Strom 
der Jesusüberlieferung abseits von Passion und Auferstehung gegeben. Die Brief-
literatur präsentiert Jesus als Auferstandenen und entwickelt auf dieser Grundla-
ge anthropologische, ekklesiologische, ethische und eschatologische Lehrinhalte. 
Auch am Ende des Kanons ist es Jesus als der Erste und Letzte, der Totgewesene 
und nun in alle Ewigkeit Lebendige (Apk 1,17 f), der das Wort nimmt und als 
siegreiches Widderlamm in das Endzeitgeschehen eingreift. Das ist soweit un-
strittig. Zugleich ist man gut beraten, nicht alle neutestamentlichen Theologume-
na durch das österliche Nadelöhr zu führen. Die Jesuserzählungen bilden eigene 
Schwerpunkte aus, ebenso die ethischen Überlieferungen – man denke nur an 
die Bergpredigt mit ihren weisheitlichen Hintergründen –, und Entsprechendes 
gilt etwa auch von der Christologie. Wir haben also ein zentrales Massiv vor uns, 
dem manch andere Bergrücken mit eigener Tektonik benachbart sind.

Dem literarischen und historisch- theologischen Befund entspricht, wieder in 
einer weitgezoomten Optik, das Wenige, was wir historisch eruieren können. Die 
Bewegung, die Jesus von Nazaret initiiert hat, reiht sich ein in andere, mehr oder 
weniger endzeitlich orientierte Bewegungen in frühjüdischer Zeit. Die Exekution 
ihrer Leitfiguren hat nicht immer, aber meistens zu ihrer Auflösung geführt. An-
ders die Jesusgruppe: Sie entwickelt schon bald nach dem Tod des Nazareners 
eine geradezu atemberaubende Dynamik, in der sie schliesslich im Spiel komple-
xer Prozesse zu einer weltumspannenden Religion mutiert.11

10 Vgl. F.-J. Dölger, Die Planetenwoche der griechisch- römischen Antike und der christ-
liche Sonntag, AuC 6 (1950) 202–238; M. Wallraff, Christus verus sol. Sonnenverehrung und 
Christentum in der Spätantike (JbAC.E 32), Münster 2001, 89–96; zum „achten Tag“ in der grie-
chisch- christlichen Literatur der Spätantike vgl. 106 f.

11 Vgl. dazu B. Schliesser, Vom Jordan an den Tiber. Wie die Jesusbewegung in den Städten 
des Römischen Reiches ankam, ZThK 116 (2019) 1–45.
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Am Anfang dieser Expansion steht die Überzeugung der Jesusanhänger, dass 
Gott Jesus von den Toten auferweckt hat.12 Die Metaphorik ist plastisch: Das Er-
wecken (ἐγείρειν) setzt das Bild von Toten als Schlafenden voraus. Benachbart 
ist das Aufrichten eines Liegenden (ἀνιστάναι), das im Aufstehen resultiert.13 
Beide Metaphern sind in unserer Zeit bereits traditionell mit theologischen In-
halten konnotiert; sie setzen einen externen Akteur voraus, nämlich Gott.14 Die 
entsprechenden Vorstellungen verdichten sich in bestimmten bekenntnisartigen 
Formulierungen, wonach Gott Jesus von den Toten auferweckt hat (vgl. Röm 
10,9; 1 Thess 4,14). Ergänzt werden sie teilweise durch die Aussage, Jesus sei eini-
gen Anhängern erschienen (vgl. 1 Kor 15,3–8). Später werden in den Evangelien 
einige dieser Ostererscheinungen in Erzählung umgesetzt.

Nun bildet ein solcher Bekenntnissatz selber schon ein kleines Element erzäh-
lender Sprache, ein Mini- Narrativ. Es enthält extrem komprimierte Aussagen. 
Im Folgenden wird versucht, deren Bedeutung entlang von drei Dimensionen 
herauszustellen. Wir orientieren uns an den drei Modi der Zeit, an Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunft. Erkenntnisleitend ist die Überlegung, dass es Os-
tern mit ganz neuen Erfahrungen von Zeit zu tun hat, symbolisiert im „achten 
Tag“. Da bietet sich das schon in der Antike gut bekannte Dreizeitenschema an.

3. Drei Dimensionen des Redens von Jesu Auferstehung: 
Vergangenheit, Zukunft, Gegenwart

1. Zunächst gilt unsere Aufmerksamkeit der Brücke, die die Auferstehung Jesu in 
die Vergangenheit schlägt. Jesus verkündigt die Botschaft vom Nahekommen des 
Gottesreiches, worin Gottes endzeitliche Liebe soziale, kultische und geschlecht-
liche Grenzen aufbricht und eine neue Gemeinschaft erschafft. Wenn nun die 
Anhänger Jesu ihn als Auferstandenen bekennen, besagt das: Seine Mission ist 
trotz seiner Exekution und der Zerschlagung seiner Bewegung nicht gescheitert. 
Sie wird vielmehr in Geltung gesetzt und erfährt einen neuen Impuls. In den 

12 Eine Skizze dazu habe ich vorgelegt: Ostern – der denkwürdige Ausgang einer Krisen-
erfahrung, in: S. Vollenweider, Horizonte neutestamentlicher Christologie (WUNT 144), 
Tübingen 2002, 105–123.

13 Zur unterschiedlichen Perspektive von Auferweckungs- und Auferstehungsaussage vgl. 
H.-J. Eckstein, Die Wirklichkeit der Auferstehung Jesu. Lukas 24,34 als Beispiel früher formel-
hafter Zeugnisse, in: ders. /  M. Welker (Hg.), Die Wirklichkeit der Auferstehung, Neukirchen 
2002, 1–30, hier: 6.

14 Auch die Aussagen, wo Jesus Christus als Subjekt fungiert, referieren meist auf Gott als 
Handelnden. Dies zeigt etwa das Verhältnis von Protasis und Apodosis im frühen Beleg 1 Thess 
4,14: „Wenn wir nämlich glauben, dass Jesus gestorben und auferstanden ist, so wird Gott auch 
die Verstorbenen durch Jesus mit ihm zusammen heraufführen.“ Besonders deutlich ist der 
Charakter eines passivum divinum in der Formulierung ἠγέρθη (Röm 6,4; 4,25; Lk 24,34).
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1960er Jahren hiess es plakativ: Die Sache Jesu geht weiter.15 Die Minimalaus-
sage muss um wenigstens zwei Aspekte ergänzt werden: Zum einen hat sich 
Jesus selber wahrscheinlich eine bedeutsame Rolle im künftigen Gottesreich zu-
geschrieben. Wenn er nun als Märtyrer stirbt, nimmt ihn Gott bei sich auf und 
er wird ins Recht gesetzt. Es geht also nicht nur um die Sache Jesu, sondern auch 
um ihn selber. Zum anderen handelt es sich nicht nur um Progression, sondern 
auch um Anamnese. Jesu Auferstehung löst Erinnerungsarbeit aus. Im Erinnern 
wird der dahingegangene Jesus wieder lebendig.16

Der Blick lässt sich weiten: Jesu Mission ist eingebettet in die Geschichte 
des biblischen Israel. Mit seinem Kommen realisieren sich prophetische Er-
wartungen: Blinde sehen, Lahme gehen, Aussätzige werden rein, Armen wird 
eine frohe Botschaft verkündigt (Mt 11,5 f par. Lk 7,22 f). Der urchristlichen 
Glaubensüberzeugung zufolge kumuliert sich Israels Verheissungsgeschichte in 
der überraschenden Auferstehung Jesu. Bestätigt wird dies durch die vielfachen 
Referenzen auf die Schrift, die mit der Auferweckungsaussage einhergehen. „Er 
ist auferweckt worden am dritten Tag nach den Schriften“ (1 Kor 15,4; vgl. Lk 
24,32). Unsere Leitmetapher vom „achten Tag“ fügt sich hier gut ein: Der achte 
Tag, mit dem etwas ganz Neues beginnt, steht in Kontinuität mit dem Sieben-
tagewerk, das die Geschichte Israels umgreift.

Das Moment der kreativen Retrospektive, die zugleich ein geschichtliches 
Kontinuum wie Neues heraufrufende Ereignisse im Blick hat, lädt dazu ein, sie 
mit einer der drei christlichen „Kardinaltugenden“ von 1 Kor 13,13 korrelieren: 
mit dem Glauben. Tatsächlich haben sich die Christusanhänger schon sehr früh 
als eine Bewegung verstanden, in der Glauben ein zentrales Element bildet, und 
damit unterscheiden sie sich von anderen jüdischen Gruppierungen.17 Glauben 
hat elementar mit Vertrauen auf Gottes Verheissungstreue zu tun, umfasst aber 
auch kognitive, inhaltlich bestimmte Elemente. Mit Bekenntnisaussagen wie 
„Jesus ist auferweckt worden“ vergewissern sich die Christusgläubigen dessen, 
was ihre geschichtliche Identität ausmacht. Die traditionellen Formeln las-
sen sich als Keimzellen der grossen Glaubensbekenntnisse ansprechen, die die 

15 W. Marxsen, Die Sache Jesu geht weiter (GTB 112), Gütersloh 1975. Vgl. ders., Die Auf-
erstehung Jesu als historisches und als theologisches Problem, Gütersloh 31965, 25–35.

16 Zum Stellenwert der Erinnerung in der Jesusforschung vgl. J. Schröter, Jesus von Naza-
ret. Jude aus Galiläa, Retter der Welt (Biblische Gestalten 15), Leipzig 2017, 41–45.

17 Zur Entdeckung des Glaubens im Neuen Testament vgl. H. Weder, Die Entdeckung des 
Glaubens im Neuen Testament, in: ders., Einblicke ins Evangelium. Exegetische Beiträge zur 
neutestamentlichen Hermeneutik, Göttingen 1992, 137–150, hier 138; B. Schliesser, Was ist 
Glaube? Paulinische Perspektiven (ThSt.NF 3), Zürich 2011, besonders 116–118; ders., Faith in 
Early Christianity. An Encyclopedic and Bibliographical Outline, in: J. Frey /  B. Schliesser /  
N. Ueberschaer (Hg.), Glaube. Das Verständnis des Glaubens im frühen Christentum und 
in seiner jüdischen und hellenistisch- römischen Umwelt (WUNT 373), Tübingen 2017, 3–50. 
Vgl. ders., Glaube als Ereignis. Eine exegetisch- theologische Studie zu einer vernachlässigten 
Dimension des paulinischen Glaubensverständnisses, erscheint in: ZThK 117 (2020).
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Kirchen im Lauf der Jahrhunderte ausgebildet haben. Sie sagen, woher Christen 
und Christinnen kommen und was sie miteinander verbindet.

2. Mit unserer Leitmetapher vom achten Tag, der selber endzeitlich grun-
diert ist, korrespondiert die Dimension der Zukunft, die sich mit der Hoffnung 
als christlicher Tugend verbinden lässt: Jesu Auferstehung ist als punktuelle 
Neuschöpfung mit endzeitlichem Expansionspotential anzusprechen. Wenn die 
Jesusanhänger von seiner Auferweckung reden, fassen sie diese nicht als ein 
isoliertes Geschehen auf, sondern platzieren sie in einem umfassenden Drama, 
in dem das endzeitliche Gottesreich anbricht. In einer apokalyptischen Raum- 
und Zeitkonfiguration bildet Jesu Auferweckung den Auftakt zu einer Serie 
von Endzeitereignissen, darunter die Auferstehung der Toten und mit ihr die 
Transformation der gegenwärtigen in eine neue Weltzeit. Die Bezeichnung von 
Jesus als „Erstgeborener aus den Toten“ (Kol 1,18; Apk 1,5) und als „Erstling der 
Entschlafenen“ (1 Kor 15,20.23; vgl. 6,14; Röm 8,11) setzt das Verständnis seiner 
Auferstehung als Antizipation der nahen Totenauferstehung überhaupt voraus. 
Kaum produktiv ist die Frage, ob es sich bei dieser eschatologischen Einbettung 
um die früheste Konzeption der Auferstehung Jesu handelt, oder ob dieser Rang 
der Figur des Märtyrers zukommt, der nach seinem Tod von Gott aufgenommen 
und lebendig gemacht wird.18 Gerade das prononciert eschatologisch orientierte 
Profil der Jesusbewegung rückt auch die Figur des von Gott ins Recht gesetzten 
Märtyrers von vornherein in ein endzeitliches framework. Im Übrigen tut die 
neutestamentliche Wissenschaft gut daran, sich von ihrer alttestamentlichen 
Schwester dazu ermutigen zu lassen, auch das Gewicht von (nur wenig) später zu 
datierenden Theologumena hermeneutisch zu würdigen, statt sich auf das ganz 
Ursprüngliche zu fixieren.19

3. Die dritte Dimension führt uns mitten hinein in das Gottesverständnis 
der frühen Christen. Unser Ausgangspunkt sind erneut die alten Bekenntnis-
aussagen, die sogenannten Pistisformeln,20 die die urchristliche Briefliteratur 

18 So etwa J. Becker, Die Auferstehung Jesu Christi nach dem Neuen Testament. Oster-
erfahrung und Osterverständnis im Urchristentum, Tübingen 2007, 100 f; M. Wolter, Auf-
erstehung der Toten und Auferstehung Jesu, in: E. Gräb- Schmidt /  R. Preul (Hg.), Auf-
erstehung (MJTh 24 /  MThSt 116), Leipzig 2012, 49 f. Anders etwa J. Frey, Biblisch- theologische 
Reflexionen zum Bekenntnis zur Auferstehung Jesu Christi, in: J. Herzer /  A. Käfer /  J. Frey 
(Hg.), Die Rede von Jesus Christus als Glaubensaussage. Der zweite Artikel des Apostolischen 
Glaubensbekenntnisses im Gespräch zwischen Bibelwissenschaft und Dogmatik (UTB 4903), 
Tübingen 2018, 325–349), 331 f.

19 Zum Innovationscharakter der urchristlichen Auferstehungsverkündigung vgl. Ch. Jaco-
bi, Auferstehung, Erscheinungen, Weisungen des Auferstandenen, in: J. Schröter /  Ch. Jacobi 
(Hg.), Jesus Handbuch, Tübingen 2017, 490–504, hier: 500 f: „Die Vorstellung einer sofortigen 
Auferstehung einzelner Märtyrer und die endzeitliche Auferweckung der Gerechten zum Leben 
sind in israelitisch- jüdischer Literatur nicht miteinander verbunden. In dieser Hinsicht ist der 
frühchristliche Glaube an die in Jesus vorweggenommene Totenauferstehung innovativ.“

20 Den Terminus hat eingeführt W. Kramer, Christos Kyrios Gottes Sohn. Untersuchungen 
zu Gebrauch und Bedeutung der christologischen Bezeichnungen bei Paulus und den vor-
paulinischen Gemeinden (AThANT 44), Zürich 1963, 15–40. Zu ihrem Verständnis haben 
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entweder eingliedrig oder mehrgliedrig überliefert.21 Sie antworten nicht nur 
auf die Frage, was mit Jesus geschehen ist, sondern auch auf die Frage, wer Gott 
ist – und hier greift der Zeitaspekt der Gegenwart. Tatsächlich aktualisieren die 
Formeln selber altes biblisches Traditionsgut, das sprachlich analog gestaltet 
ist. Israel hat die Frage, wer Gott ist, so beantwortet, dass es fundamentale, be-
gründende Ereignisse nennt, in denen es Gott erfahren hat: die Rettung aus 
Ägypten im Exodus (Ex 6,7; 20,2; Dtn 5,6; 6,12; Lev 19,36), also die Erwählung, 
und die Erschaffung der Welt (Gen 14,19; Ps 115,15). Zudem spricht manches 
dafür, dass antike Juden auch Gottes Macht, Tote zu erwecken, unter seine At-
tributionen bzw. Prädikationen aufgenommen haben.22 Die Jesusanhänger rü-
cken nun Christi Auferweckung in den Rang solcher begründenden Setzungen, 
in Entsprechung zu Schöpfung, Erwählung und Totenauferstehung, die selbst-
verständlich ihrerseits in Geltung bleiben. Insofern bündeln die Bekenntnisaus-
sagen auch die beiden anderen von uns ins Spiel gebrachten Dimensionen, die 
retrospektiv erschlossene Verheissungstreue Gottes einerseits, die endzeitliche 
Antizipation andrerseits.

Im Zentrum der Neudefinition Gottes steht sein Wirken am getöteten Jesus. 
Es geht also um die spezielle Beziehung zwischen Gott und Jesus. Mit dem Ter-
minus Relation deutet sich schon eine Fluchtlinie an, die später die trinitari-
schen Reflexionen befeuern wird, zumal bei Augustin. Diese orientieren sich 
allerdings nicht an den Auferweckungsaussagen selber, sondern vor allem am 
ewigen Verhältnis zwischen Vater und Sohn, worin der je eine auf den anderen 
verweist. Formativ sind hierfür v. a. Texte aus dem Johannesevangelium, sekun-
diert vom „johanneischen“ Logion in der synoptischen Tradition (Mt 11,25–27 
par. Lk 10,21 f). Im Blick auf die Auferweckungsaussagen fällt auf, dass sich Got-
tes Selbstbestimmung fest mit dem Namen Jesu verbindet: Gott ist derjenige, 
der Jesus von den Toten erweckt hat. Reziprok zu dieser exklusiven Beziehung 
verhält sich die Mission Jesu. Sie ist gänzlich transparent für Gottes Wirken: das 

entscheidend beigetragen K. Wengst, Christologische Formeln und Lieder des Urchristentums 
(StNT 7), Gütersloh 1972, 27–48; ders., Art. Glaubensbekenntnis(se) IV. Neues Testament, TRE 
13 (1984) 392–399; Ph. Vielhauer, Geschichte der urchristlichen Literatur. Einleitung in das 
Neue Testament, die Apokryphen und die Apostolischen Väter, Berlin 21978, 14–22; P. Hoff-
mann, Der Glaube an die Auferweckung Jesu in der neutestamentlichen Überlieferung, in: 
ders., Studien zur Frühgeschichte der Jesus- Bewegung (SBAB.NT 17), Stuttgart 1994, 188–256, 
hier: 188–211; P.-G. Klumbies, Die Rede von Gott bei Paulus in ihrem zeitgeschichtlichen Kon-
text (FRLANT 155), Göttingen 1992, 111–126. Vgl. dazu meinen Artikel: Frühe Glaubensbekennt-
nisse, in: Schröter /  Jacobi, Jesus Handbuch (s. Anm. 19) 504–515.

21 Es begegnen Formulierungen mit Gott als Subjekt und mit finitem Verb (Röm 10,9b; 1 Kor 
6,14; 15,15; 1 Thess 1,10), mit partizipialer Verbform (Röm 4,24; 8,11; 2 Kor 4,14); als Subjekt fun-
giert Christus, mit partizipialer Verbform (Röm 6,9; 8,34) oder mit finitem Verb (Röm 6,4; vgl. 
Lk 24,34; Mk 8,31).

22 Achtzehnbittengebet, 2. Ben. (Bill. 4.1, 211); JosAs 20,7; 4Q521 frg. 7,6; vgl. Röm 4,17; 2 Kor 
1,9. Zweifel daran, dass das totenerweckende Handeln Gottes in die für die Auferweckungs-
formeln konstitutive Kategorie fällt, äussert Becker, Auferstehung (s. Anm. 18) 96 f Anm. 6.
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Stellenregister (in Auswahl)

1. Biblische Bücher und ausserkanonische Schriften

1.1 Altes Testament

Genesis
1/2 65, 302
1,3.9 f 544
1,27 133, 140
1,31 649
2 573
2,7 89, 302, 594
2,16 f 102
3 567, 573, 582
3,1–3 102, 579
4,17 238
6,1–4 568, 573
14,19 10
17,9–14 212
19,26 536
49,9 589, 594, 641, 647
49,11 623

Exodus
3,6 114
3,14 44, 75, 546
6,7 10
20,2 10, 48
23,22 205

Leviticus
19,36 10

Numeri
15,41 48

Deuteronomium
5,6 10
5,7–10 25, 28
6,4 f 14, 24 f, 27–29, 40, 261 f, 312
6,12 10
21,22 f 190, 352, 663
30,15–20 113

Esther
3,2 ff 25
4,17 25

Hiob
1,12 567
40,25–32 624
40,25 580

Hohelied
1,16 623 f
4,8 591
5,2 639

Psalmen (Zählung MT)
1 113
16,10 614, 637
18,10 623
22 12
24 (= 23) 591, 593, 610–617, 628, 643
71,20 28
76,20 591
77,20 591
82,6 30, 47
97,2 (= 96,2) 626
110,1 13, 38, 79, 595, 611, 635
111,10 392
115,15 10
121,4 641

Sprüche (Proverbia)
1,7 392
8,22–31 56
9,10 392
15,33 392
26,27 365

Prediger
1,9 f 68
9,1–12 119

Jesaja
10 583
13 f 583
14 573–578, 582–585
25,8 118
40,13 196



43,18 f 141
44,6 44, 77
45 82
45,7 567
45,14 176
45,15 623
45,23 14, 28, 38, 82, 233
48,12 44, 77
52,14 611
59,20 f 29
63,1–3 614
65,17 140
66,6 205
66,20 140

Ezechiel
25–32 583
28 572–575, 578 f, 582–585
37,4–14 18
37,9 594

Daniel
7,9 77
7,13 77
9–11 582 f
12,2 319

Joel
3,5 84

Habakuk
2,4 420

Sacharja
12,10 77
14,9 29, 40, 312

1.2 Zusätzliche Schriften 
der Septuaginta

1. Makkabäer
1,11 131

2. Makkabäer
6,30 93
7,22 f 28
9,10–12 583

3. Makkabäer
3,17 242

4. Makkabäer
5,11 333
13,13–15 93
17,11–16 244

Sirach
1,14 392
15,9 287
15,14–17 567
24,1–22 56
24,5 259
25,24 567

Sapientia Salomonis
2,4 f 119
2,24 571 f
7,22 56, 259
7,27 259
9,15 90
13,1–16,14 260
13,1–9 143
16,13 28

Tobit
12,16–22 24
13,2 28

1.3 Ausserkanonische Schriften neben 
dem Alten Testament

Apokalypse des Esra (griechisch)
4,32 581

Apokalypse des Mose (vgl. Vita Adae)
17 582

Apokalypse des Sedrach
5,1–4 571
14,8 621

Apokalypse des Zefanja
10 25
13 498

Aristeas-  Brief
139 122
142 122

Aristobul(os)
Frg. 1 272
Frg. 2 272
Frg. 4 324
Frg. 5 5
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2. (syrischer) Baruch
 98, 299–320
17,2 f 567
28,5 309
30,1 39, 306, 311 f
30,2 307
40,3 309, 312
44,8 f 309
49–52 303–308
77,18–87,1 313
85,7–15 305

3. (griechischer) Baruch
4,8 571
17,3 496

Climax Iacobi (Leiter Jakobs)
4,46 592

4. Esra
 314, 319, 495
7,26–29 310
7,28 f 39
7,118 567
9,23–26 495
13,16–19.22–24 307
14,37–44 495

1. (äthiopischer) Henoch
6 569
11,3 571
12,1 571
12,4 569
13 570
15 f 569
22 93
68,4 575
86,1 570

2. (slawischer) Henoch
 5, 496, 576 f
29,4 f 577
29,4 568
31,4–6 577
33,1 f 5

3. (hebräischer) Henoch → Rabbinische 
Literatur

Josef und Asenet
20,7 10, 28

Jubiläen
48 567

Psalmen Salomos
9,4 f 567

Sibyllinen
3,15 f 76
4,181 f 305
8,291 f 603

Testament Abrahams (Rez. A)
18,11 18

Testament Hiobs
 177
6,4 582
14,2 280
47–50 498
48,2 177
49,1 177
50,2 177

Testamente der XII Patriarchen
 174, 568

Testament Benjamins
6,4 174

Testament Dans
5,1 174

Testament Gads
4,6 28

Testament Josefs
10,2–4 174

Testament Levis
5,2 174

Testament Naftalis
8,6 174

Vita Adae et Evae (vgl. Apokalypse des Mose)
9,1 582
11–17 570
13,1 f 570
15,2 f 575

1.4 Qumrantexte

4Q521
Frg. 7,6 10
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11Q13 = 11QMelch (Melchisedek)
ii,10 f 30

1.5 Neues Testament

Matthäusevangelium
1,23 85
2,1–12 602
3,16 16
4,1–11 493, 583 f
4,16 111
5,17–19 511
5,45 142
6,1–18 245
6,9 85
6,19–34 26
6,25–34 433
7,12 432
7,14 113
7,15–20 503
7,21 113
8,11 f 26, 31
8,19–22 156
10 434
10,28 f 92, 142, 400
11,5 f 8
11,25–27 10, 19, 47, 52, 375, 386
12,28 49
12,40 12, 635, 638
13,52 523, 677
18,20 182
19,10–12 156
25,30 368
26,39 411
26,64 640
27,46 12, 635, 637
27,50 12
28,16–20 583
28,18 f 13, 16, 48, 386

Markusevangelium
1,15 11
2,1–12 25
2,10 48
2,15–17 155, 621
2,18 f 142
4,26–29 368
4,41 631
5,21–43 115
7,24–28 129
7,35 367
8,31 10, 48 f

8,35 114
8,36 f 114
9,2 ff 503
9,5 183
9,43.45 113
10,17–22 14, 24, 26, 49, 113
10,29 f 114
10,37 247
10,41–45 132, 262, 583, 633
12,18–27 31, 114
12,25 140, 156, 319
12,27 118
12,28–34 14, 24, 49
14,36 411, 635
14,61–64 26, 49
15,29–32 352, 371
15,34 12, 352, 635
15,37 12
15,39 432
16,7 374

Lukasevangelium
1,1–4 394
1,46–55 289
1,51 f 341
1,68–79 111, 289, 595
2,34 201
6,20–23 11
7,11–17 115
7,22 f 8
7,34 142
9,57–62 114, 142, 156, 183
10,15 578
10,18 493, 579 f
10,21 f 10, 47
10,25–28 113
10,41 f 537
11,20 11
11,24–26 174
12,4 f 92 f
12,6 f 142
12,16–21 113, 391
12,22–31 142
13,24–27 113
14,7–14 397, 580
15,11–32 531
16,9 113
16,19–21 391
17,10 368
17,24 580
17,32 f 114, 536
19,1–10 155
20,35 f 114, 140
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22,42 411
23,43 113, 391, 635, 637 f, 640
23,46 635, 640
24,30 f 182
24,32 8
24,34 10, 48
24,39 f 70

Johannesevangelium
1,1–18 58, 137, 144, 159, 294, 329, 

394, 543–564, 605
1,1 30, 618, 637, 639 f
1,5 595
1,14 96, 591 f, 595, 618, 622, 

628, 631, 633, 636, 
639

1,18 19, 30, 618
3,1–12 94
3,8 19
3,14 f 664
3,16 f 11, 96, 159
3,31 632
4,22 94
5,16–18 29, 46, 83
5,21 28
5,23 47
5,24–29 117 f, 134
6,51–55 96
6,63 96
8,31–36 435
8,44 568
8,59 596, 603
10,17 f 48
10,30–39 14, 30
10,38 30, 47
11,21–53 115, 117
12,24–26 114, 117, 147, 301
12,31 580
12,35 f 596, 603
13,1–20 368
14,6 563
14,10 f 30, 47
14,16 f 18
14,20 493
14,23 117
14,26 19, 52
15,18–25 160
16,13–15 19, 52
16,33 160
17 30, 47, 117, 160
18,38 342
19,1–7 47, 94
19,30 435

20 70
20,28 30, 618

Apostelgeschichte
1,5 16
2,1–13 499
2,33 640
2,38 16
4,12 267
10,1–11,18 130
12,21–23 583
14,15–17 143
16,13–16 212
17,16–34 111, 143, 182, 321, 324, 350, 

385, 479, 672
19,9 332
19,28.34 261, 268
21,28 225
26,14 385
26,26 182
28,31 341

Römerbrief
1 622
1,4 13, 18
1,14 129
1,16 f 131, 188, 420
1,18(–25) 27, 143, 145
1,19 f 325, 619
2,9 f 131
2,14–16 248, 325, 422
2,26–28 245
3,21–31 27, 40, 131
3,28 420
4,17 10, 28, 48, 147, 192, 199, 317
4,24 f 10, 28, 48
5,8 11
5,12(–21) 103, 115, 567
6–8 326
6,1–23 104, 115 f
6,4 7, 10
6,6 104
6,9(–11) 10, 48, 134
6,12(–23) 116, 134
7 102–104, 115, 326, 407, 411, 

514, 535, 538, 568
7,5 f 101
7,7–8,17 101–105
7,7–25 101, 514
7,17–20 174, 502
7,25 104
8,1–17 104, 116
8,3 622, 665
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8,4–13 116
8,5–8 175
8,9(–11) 9 f, 18, 28, 105, 173, 180, 502
8,14(–16) 195, 424
8,17–25 116
8,18–39 105, 145
8,18–30 18, 145, 100, 107
8,18–22 116, 416
8,28–30 116, 302, 316
8,34 10, 13, 18
9–11 29, 131, 515
9,5 41
9,16 514
9,32–10,4 535
10,9 7, 10, 13, 28, 48
10,12 131
10,13 84
11,25–27 310, 498, 502
11,28–36 29, 289
11,36 326, 514, 591
12,1–3 157, 316 f, 326, 373, 384, 513
13 243, 512
13,1–7 237, 242, 326
14,7–10 115 f, 118 f
14,9–12 29, 39
16,17(–20) 208 f, 214

1. Korintherbrief
1–4 185, 334
1 f 185–200
1,17 198
1,18–2,5 136, 141, 185–199, 334, 367, 

457, 485
1,18–31 187–191, 334, 351, 357, 373, 

375, 393
2,6–16 194–196, 336, 352, 358, 373, 

497, 502
2,6–8 601, 626
2,8 598, 601, 603, 626 f
3,1–4 196 f
3,4–4,6 208
3,5–17 187, 510
3,8 247
3,16 f 171, 180
3,18–20 373
3,21–23 14, 29, 146, 156
4,5 245, 247 f
4,7 248, 421, 514
4,11 f 135
4,13 368
5,1–13 156, 520
5,3 123, 520
6,1–20 156

6,9–11 16, 134, 264
6,12–20 9 f, 18, 28, 69, 172
7,1–40 156, 512
7,17–24 69, 124,327
7,29–31 154, 157, 327, 425, 512
8–10 327
8,1–5 28
8,5 f 14, 27, 40, 58, 144, 262, 270, 

293, 326
9,2 210
9,10 131
9,19–23 132, 521
9,22 596, 601, 605, 608 f, 633
9,25 241
10,11 131
10,23 264
10,32 360
11,2–16 133
11,10 569
11,23–26 116
12,3 261
12,4–6 16
12,13 124 f, 133
12,28 386
13,1 498
13,9–13 503
13,13 8, 456
14 498
14,24 f 500
14,1–25 455
15 300–304
15,3–9 7 f, 201, 501
15,9–11 204, 253, 510
15,15 10
15,17–19 111
15,20–28 9, 39, 115 f, 310 f
15,23–28 11, 14, 28, 311 f
15,35–58 146
15,35–57 105, 116, 301, 318
15,36–38 67, 320
15,39–44 301–303
15,44–49 18, 300 f
15,50–57 134, 303, 497
15,54 f 11, 118
16,9 204
16,22 77

2. Korintherbrief
1,9 10, 28, 48
1,14 248
2,3 f 520
2,5 f 207
2,9 520
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2,14–7,4 521
3,1 215, 219
3,7–18 224
3,17 f 18, 316 f, 380, 391
4,4 302, 578
4,5 132
4,6 140, 317
4,7–5,10 224
4,7–10 98–101, 116, 135, 367, 421
4,14 10
4,16–18 116, 316, 326, 537
5,1–10 100, 332
5,2–4 304
5,10 248
5,14–17 421
5,16 f 40, 140 f, 263, 317, 426
5,18–21 178, 267, 665
6,2 422, 426
6,4–10 135
6,9 120
6,14–7,1 170
6,14 f 208
7,8–12 207, 520
8,9 598, 665
10,10 f 221, 389
11,1–3 225, 567
11,6 219, 389, 513
11,13–15 202, 209, 580, 582
11,16–12,13 373
11,22–29 135, 215, 218 f
12,1–10 178, 495 f, 503
13,1–10 177 f, 502, 497

Galaterbrief
1,1–9 661 f
1,6–9 212
1,13 201
1,16 179
2,4 225
2,9 172
2,11–14 508, 662 f
2,19 f 104, 116, 178, 502
3,6–18 212
3,13 352, 663–665
3,19 f 259
3,26–28 16, 124, 134, 140, 189, 317, 

354, 359, 468, 471
4,4 422
4,6 16, 424
4,8 f 27
4,10 213
4,19 177
4,21–31 235

4,26 129
5,6 124
5,10 209
5,12 211
5,13–6,10 116, 327
5,17 407
5,24 116
6,15 f 124, 140, 189, 226, 421
6,18 97

Epheserbrief
1,20–23 13, 58, 164, 171, 592, 605
2,2–7 134
2,2 577
2,11–22 515
2,14–18 121–124, 164, 267
2,19–22 164, 171
3,10 520–522, 616, 626 f
3,16 326
3,17 179
4,1–6 16, 50, 264 f, 515
4,10 632
5,8 134
5,19 55, 295
5,25–33 512
6,10–20 265
6,10–13 164
6,12 131, 616

Philipperbrief
1,3–11 236, 239 f
1,12–18 253, 510
1,15–18 202–204
1,21–26 116, 119, 332
1,27–2,4 228–232
1,27–30 204–206, 231, 250
2,1–4 232, 251
2,1 657
2,5–11 28, 37, 83, 232–234, 259, 

290, 318, 534, 540, 581–583, 
659, 676

2,6–8 534, 563, 593, 596, 598, 605, 
607, 618, 622 f, 633

2,9–11 13 f, 80–83, 514
2,14–16 241
2,15 f 205 f, 236, 241, 248
2,19–24 253, 540
2,25–30 540
3 235, 523–542, 665–667
3,2–21 206 f, 249
3,2 202, 226
3,4–6 201, 534, 537, 539
3,7–11 525, 529, 531
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3,12–16 179, 531–541, 667
3,18 f 209
3,20 f 105, 116, 129, 228 f, 234–

236, 316, 532, 540, 667
4,1 241
4,2 208, 252
4,3 235
4,8 157, 373, 384
4,23 97

Kolosserbrief
1,15–20 53–72, 122, 144, 162, 266 f, 

292, 328, 605
1,16 592
1,18 9, 13, 63
1,19 179
1,20 606
1,23–29 521
1,26–28 333
2 619
2,1–5 520
2,2 f 333, 351
2,8 163, 333, 350 f, 360
2,9 f 63, 179, 622
2,13 f 134
2,15 627
2,23 334
3,1–13 521
3,1 f 163, 328
3,5 f 163
3,10 104
3,11 58, 124, 129
3,16 54, 295
3,18–4,1 163

1. Thessalonicherbrief
1,9 f 10, 13, 27, 35, 48, 111, 261
2,1–12 210
2,12 315
2,14–16 208
2,19 f 241, 248
4,13–18 7, 11 f, 48, 134, 307
4,16 f 40, 305
5,10 134
5,21 384, 656
5,23 97 f, 636

2. Thessalonicherbrief
2,2 519
2,4 582

1. Timotheusbrief
1,12–17 521

1,15 f 510, 539
1,20 518
2,2 512
2,4–7 137, 257, 260, 521, 634
2,14 f 520, 567
3,16 13, 293, 296, 311, 606, 618, 

622, 639

2. Timotheusbrief
1,6–14 521
2,17 f 518
2,23–25 388
3,14–17 384, 388
4,8 242

Titusbrief
1,1–3 521
2,11–14 36, 388, 618

Philemonbrief
 132

Hebräerbrief
1,1–2,18 78 f
1,1–4 42
1,2 f 13, 42, 58, 79, 144
1,5–14 42
1,8 f 36, 618
2,14 f 111, 609
4,12 f 137
4,15 625
6,2 111
7,23 f 259
10,20 625
11,19 28
12,18–29 14, 42
12,21–23 129, 416, 559
12,25–29 41, 137, 145

Jakobusbrief
1,2–18 105 f
1,13–15 568
3,15 97

1. Petrusbrief
1,18 f 69
1,21 28
2,10 134
2,14 243
3,18 f 12, 18, 569, 615
3,21 f 13, 592, 595
4,6 12
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2. Petrusbrief
1,1 36, 618
1,4 151 f
1,19 585
2,4 569
2,20 151 f
3,1–14 145
3,15 f 509, 518

1. Johannesbrief
2,1 18
3,9 f 96
3,14–16 118 f
4 f 96
4,9 119
4,10 11
5,18 161
5,19 96
5,20 30

3. Johannesbrief
11 96

Judasbrief
6 569

Johannes-  Apokalypse
1,4 f 9, 17, 44, 75–77
1,7 77
1,8 14, 44, 77
1,10 4, 500
1,12–18 44
1,17 f 6, 12, 14, 44, 77
2,8 44, 77
3,14 58
4 f 45
5,5 591 f
5,12 622
5,13 13
11,11 18
12 f 583
13,4 582
14,6 606
15,3 f 293
19,5–8 293
19,10 24
19,12 f 77
20,1–6 39, 310
20,14 11
21 f 129
21,1–8 145
21,4 11
21,5–8 14, 44 f

22,8 f 25
22,13 14, 44, 77
22,16 585
22,20 77

1.6 Neutestamentliche Apokryphen

Ägypterevangelium (griechisch)
Frg. 1–3 133

Andreasakten
 620

Ascensio Jesajae
 604
4 583
4,6 582
6–11 600
7,18–23 25
9,12–15 601
10,9–12 600
11,23–33 601

Epistula apostolorum
 605
13 601

Johannesakten
 135
94–96 295

apokryphe Johannes-  Apokalypse 
(1Apocalypsis apocrypha Iohannis)
1 620 f

3. Korintherbrief
3,26–28 301

Nikodemusevangelium
 615

Oden Salomos
7 51
42,3 f 603

Paulusakten / Martyrium Pauli
 512, 518

Petrusakten
 509
20 f 51
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Petrusapokalypse (äthiopisch)
17 611

Petrusevangelium
1,41 f 12
19 636

Quaestiones Bartholomaei
4,53 571
4,55 576
11–15 615

Thomasakten
80 621

1.7 Apostolische Väter

Barnabasbrief
5,10 f 618
6 179, 584
15,8 f. 4

1. Clemensbrief
5,3–7 204, 509
7,4 69
20,11 231
24 f 67
24,5 301

2. Clemensbrief
1,1 618
12,2 133
14,1 f 63
20,4 569

Didache
7,1 16
14,1 4
16,4 582

Diognetbrief
 153, 157
1,1 130, 189, 353, 360
5,1–6,7 149 f
7,7–9 111
11,4 179

Hermas
8,1 63
40,4–6 619

Kerygma Petri
Frg. 5 130, 189, 353, 360

Ignatius, Epheser
15,3 179
18,2 36
19,1–3 602, 614, 626

Ignatius, Magnesier
6,1 231
9 4, 12

Ignatius, Philadelphier
7,2 179

Ignatius, Smyrnäer
1,1 36

2. Rabbinische Literatur, Targumim,  
Gebete und Hekalot-  Texte

Tosefta

tChag
2,3 f 496

Babylonischer Talmud

bSan
38b 571
89b 567

Andere Texte

Bereshit Rabba
8,10 571
23,1 f 238

Bereshit Rabbati
9 572

Mekhilta deRabbi Jishma’el
29 575
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Pirqe deRabbi Eli’ezer
13 571, 573

Targum Jonathan
Jes 14 574 f
Ez 28 574 f

Targum Ps.-Jonathan
Dtn 32,39 76

Achtzehngebet
2. Ben. 10, 28, 48

Qaddisch
 85

3. (hebräischer) Henoch
§ 314 81
§ 587 81
§ 591 81

3. Nag Hammadi-  Codices u. a. gnostische Schriften

Rheginusbrief (NHC 1.4)
 300

Tractatus Tripartitus (NHC 1.5)
p. 57 63

Thomasevangelium (NHC 2.2)
 71, 133
49,1 91
77 71
77,2 182

Philippus-  Evangelium (NHC 2.3)
26 599
67 600

Noēma (NHC 6.4)
p. 41 f 599

De Ogdoade et Enneade (NHC 6.6)
p. 55 5

2. Logos des grossen Seth (NHC 7.2)
p. 56 599

Lehren des Silvanus (NHC 7.4)
12 179

Zostrianus (NHC 8.1)
 546, 559
p. 130 599

Valentinianische Abhandlung (NHC 11.2)
p. 23–28 135

Protennoia (NHC 13.1)
p. 47–49 599

Pistis Sophia
 598 f

Kölner Mani-  Kodex (CMC)
 603

4. Antike Schriftsteller

Achilleus Tatios
5,17:8 368

Acta conciliorum oecumenicorum
3: 213 608
4.1: 249 608 f

Alexander von Aphrodisias

In Aristotelis metaphysica commentaria
Γ: CAG 1,238 335

Älian

De natura animalium
9,30 590

Varia historia
3,18 127

Äsoproman → Vita Aesopi

Alkinoos

Didaskalikos (Epitome)
12,3 273

Ambrosius

De fuga saeculi
 151

De incarnatione
40 637
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Expositio euangelii sec. Lucam
7,168 530

Anastasios Sinaites

Hexaemeron
4,5 625

Hodegos
13,7 619

Aphthonios

Progymnasmata
35 279

Apollinaris von Laodizea
Frg. 124 623

Aratos

Phainomena
 143, 324, 385

Aristeides, Ailios (Aelius)

Orationes
26,100–102 131, 234
45,1–14 282
47–52 428

Aristeides, Apologet

Apologia
2 130, 189, 346, 353, 360
15 130, 189, 360
16,4 353

Aristoteles

De caelo
1: 268a 34

Historia animalium
9,44 591

Ps.-Aristoteles

De mundo
5: 396b 271
6: 397b 61, 270
6: 398a/b 271
7: 401a/b 62, 273 f, 281 f

Asterios

Homilia in Psalmum
15,16 617

Athanasios

De incarnatione
21,3–22,5 637

Oratio contra Arianos
2,8 623
2,13:1 640

Ps.-Athanasios

De incarnatione contra Apollinarium
1,18 637
2,14 637

In occursum Domini
4 640

Quaestiones aliae
20 626

Athenagoras

Legatio (supplicatio)
12,3 111
31,4 111

Augustin

Contra academicos
2,2:5 f 514

De civitate Dei
7,1 622
9 257
10,26–29 257, 543
14,13 581

Confessiones
7,13 544
7,14 563
7,26 f 514, 563
8,3 544
8,29 514
9,23 541
10,67 257
11,39 541

Contra duas epistulas Pelagianorum
3,19–23 536 f

In psalmos enarrationes
148,17 279

In Iohannis evangelium tractatus
17,16 581

De peccatorum meritis et remissione
2,20 537
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Retractationes
2,1:1 514

Sermones
154,4 538
169 533–535
(Caillou) 
 293E 581

De trinitate
9,1 541

Basileios

homiliae
16,1 294, 544

De Spiritu sancto
15 640

Cassius Dio
52,36 333

Catenae
Lk 23,43 638

Celsus (Kelsos), Platoniker
Frg. 2,68 620
Frg. 3,44a 375
Frg. 8,53a 556

Chrysipp (SVF 2)
Frg. 975 412

Cicero, M. Tullius

Paradoxa
33–41 407

Pro Rabirio perduellionis reo
16 352

Tusculanae disputationes
5,5 281, 287

Clemens von Alexandria

Excerpta ex Theodoto
22,4 135
41,2 63
42,1–3 135

Paedagogus
1,52:2 537
3,101:3 295

Protrepticus
88,2 603

Stromateis
1,50:5 333
1,55:1 548
4,116 f 603
6,34:1 548
8,62:1 333

Cornutus

Theologiae Graecae Compendium
16,1 545

Corpus Hermeticum
1,15 89
11,20 195
16,2 74, 347
Frg. 23,68 333

Constitutiones Apostolorum
7 f 296

Cyprian

Epistulae
59,3 581

Damaskios

In Platonis Parmenidem
132 f 555

Didymos von Alexandria (?)

De trinitate
2,7,8 607

Diodor von Sizilien
2,55–60 127

Diogenes Laertios
3,63 334
6,85 127

Dion Chrysostomos

Orationes
10,4 127
12,1–16 217, 220, 365
14–15 407
15,32 127
32,39 220
38–41 231
70,10 333
72 217, 365, 373
80 407
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Dionysios Areopagites
 67, 591 f, 672

De caelesti hierarchia
15,8 591

Epiktet
Frg. 4 419
Frg. 8 426

Dissertationes
1,1 408, 419
1,6:40–42 423
1,9:24 410
1,13:5 418
1,16:16 f 282
1,16:20 f 414
1,17:27 f 423
2,5:10 413
2,8:23 423
2,9:20 f. 401
2,14:23–29 414
2,16:28 418
2,17 410 f, 413
2,23:36–39 412
3,3:10 423
3,13:9–11 413
3,22 431
3,24 418 f, 431
4,1 93, 408–417, 423
4,7:5–6 111, 401

Encheiridion
7 429
15 397
53 398 f, 403, 417

Enchiridii Paraphrases Christianae
 399–401

Epiphanios

Adversus haereses
21,2 598

Euripides
Frg. 965 398

Eusebios von Caesarea

Commentarius in Psalmos
23 612, 615

Demonstratio evangelica
5,4 623

Historia ecclesiastica
2,25:8 510
3,20:1–7 221
5,28:5 295
7,30:10 295

Praeparatio evangelica
8,11:4 128
11,9–20 544–550
11,19:1–4 34

Gregor von Nazianz

Epistulae
101,16 595

Orationes
23,8 31, 33
24,9 624
24,15 530
25,16 31, 33
29,2 33
32,18 624
39,13 624
40,10 624
45,22 625
45,25 616

Gregor von Nyssa

Contra Eunomium
3,3:43 640

De tridui spatio
 627

Epistulae
3,22 637

Homiliae in Canticum canticorum
4 624
5 616
11 540, 617

De hominis opifico
16 89

In ascensionem Christi
 604, 615 f

In Christi resurrectionem
1 627, 637

Oratio catechetica
23 f 624
26,1 624

De virginitate
4,1 530
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De vita Mosis
praef. 5 540

Hegesipp
 221

Heraklit (FVS 22)
Frg. B 1 548, 551

Herodot
4,110–117 126

Hesiod

Erga (Opera et dies)
287–292 369

Hesychios

In pascha homilia
1,5 614
2,2 640
2,3 640

Hierokles

In aureum carmen
 89

Hieronymus

De viris illustribus
5 510

Epistulae
92,4 609
96,10 609
112,13 658
124,12 606

Sermo paschale
2 617

Hilarius

Hymnus matutinus
 585

Ps.-Hippokrates

Prognosticon
17 126

Hippolyt von Rom
Fragmente 614, 639

Commentarium in Danielem
4,12 581

Demonstratio de Christo et antichristo
 581

De theophania
 626

Refutatio omnium haeresium
6,19 598
6,31:5–8 135
6,34:7 135

Ps.-Hippolyt

De consummatione mundi
22 581

Contra Beronem et Heliconem haereticos
 621

De pascha
Frg. 3 639

De theophania
4 626

Homer

Ilias
8,19–27 555

Iambulos
 127

Irenäus

Adversus haereses
1,2–4 135
1,23 598
1,26 635
1,30 598
3,13 510
3,16 613
4,33 613

Demonstratio (Epideixis)
84 604, 612

Jamblich
 73, 347, 557 f

De anima
 556–558

De mysteriis
3,5 488
7,4–5 73 f, 333, 347, 360
25 488
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Theologumena Arithmetica(e)
2 34, 122

Johannes Chrysostomos

Ad eos qui scandalizati sunt
20,10 513

De incomprehensibili dei natura
4,133–158 616

In Eutropium eunuchum
2,14 513

Homiliae in Rom.
18,1 530

Homiliae in 1Cor.
20,6 513

Homilia in 2Cor. 5,17
 513

Homilia in 2Cor. 11,1
1 522

Homiliae in Phil.
 526–533
11 527, 529
12 529, 531
13 531 f
14 532

Homiliae in Col.
9,2 287

Homiliae in Hebr.
1,2 513

De laudibus Pauli
2,10 533
4,7–20 513
16 f 534

Ps.-Chrysostomos

Homilia 5 in Psalmos
96 626

In ascensionem Domini
4 616

In assumptionem Domini
 626

In centurionem
 626

In sanctum pascha
6,61 614

Oratio de nativitate
1 626

Johannes von Damaskus

De fide orthodoxa (expositio fidei)
45 68
75 640

Josephus

Antiquitates
1,41 572
6,166–168 280
18,21 128
20,34–48 219

Bellum Iudaicum
2,122 128

Contra Apionem
2,171–178 387

Julian

Contra Galilaeos
1 frg. 3 388
1 frg. 6 388
1 frg. 23 375

Orationes
4 282
5 282, 555
11 555

Justin, der Märtyrer

Apologiae
1,11:2 111
1,60 67
1,65:1 644
2,13:4 f 344
12:1–3 111
18:1–4 111

Dialogus cum Tryphone
5,3 111
36,3–6 611
138,1 f. 4

Justinian
ACO 3: 213 608

Kallimachos
Frg. 192 367
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Kleanthes (SVF 1)
527 398, 400,408, 417
537 273, 284, 287, 427, 548

Krates
PPF 10 B 4 127

Kyrill von Alexandria

Contra Iulianum
8,44 544

Leontios von Konstantinopel

Homilia in sanctum pascha
1,6 641

Libanios

Orationes
5,2 282

Ps.-Longinos

De sublimitate
9,9 388, 544

Lukian

Hermotimos
22–24 126

Peregrinus
13 123, 221

Symposion
18 f 373

Toxaris
 230

Lydos, Johannes

De mensibus
2,7 34

Makarios / Symeon

Homiliae
15,44 625

Marinos

Vita Procli
19 347 f
28 558

Marius Victorinus

Adversus Arium
1,24 622
1,51 556

Commentarius in epistulam ad Phil.
2.6 622

Mark Aurel
7,9 265
8,48 409
11,3 111, 401
12,36 415

Meliton von Sardes
Frg. 6 619
Frg. 14 619
Frg. 17 55

Homilia in passionem Christi (peri pascha)
8 f 619

Menander (Rhetor)

De laudibus
1 55, 279 f, 282 f

Methodios von Olympus

Symposion
284–292 295

Neilos

De vitiis
2 645

Ps.-Neilos
 397 f

Nemesios von Emesa

De natura hominis
1 89

Novatian

De trinitate
11,4 622

Numenios
Frg. 8 546
Frg. 10 547
Frg. 11 273, 553
Frg. 13,4 546
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Oracula Chaldaica
Frg. 37 591
Frg. 116 100
Frg. 150 74

Origenes

Commentarius in Mt.
16,19 613
27 623
28 607

Commentarius in Joh.
1,216–219 605
2,168–170 596
6,288 614
19,38 607
Frg. 18 623

Commentarius in Rom.
 519
1,6 606
5,10 580

Contra Celsum
frg 3,78 123
3,44 375
6,2 397
6,43–44 580

De oratione
15 296

De pascha
2,28–30 615

De principiis
1,5:3–5 579
1,8:3 580
3,1:12 580
3,3:2 626

Dialogus cum Heraclide
5–8 636

Homiliae in Gen.
8,8 607

Homiliae in Lev.
1,1 623

Homiliae in Num.
11 f 580

Homiliae in Psalmos (Cod. Mon. Gr. 314)
15 613 f

Exposita in Prov.
25 580

Fragmenta in Lam.
107 627

Homiliae in Ez.
9,2 581

Homiliae in Luc.
6,4–6 627

Orphica
Frg. 21a 62, 274, 282

Ovid

Amores
3,4:17 102

Fasti
2,683 f 130

Pamphilos von Caesarea

Apologia
143 613

Pausanias
10,12:10 76

Persius

Saturae
5 407

Philon von Alexandria

De agricultura
51 272

De congressu eruditionis gratia
79 f 335

De decalogo
61 272
106–120 25

De ebrietate
30 f 56
30 273
94 152

De fuga et inventione
87–118 152
108–112 56

De migratione Abrahami
5 f 56

De mutatione nominum
28 f 272
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De opificio mundi
23 610
134 f 89, 302
170–172 273

De praemiis et poenis
 244

De sacrificiis Abelis et Caini
118–135 152

De somniis
1,118 f 177

De specialibus legibus
1,45 272
1,211 125
2 25
4,49 177
2,224 25

De vita contemplativa
13–18 128
70 128

De vita Moysis
1,283 177
2,99 f 272

Legum allegoriae
1,31 f 302
1,43 56
2,5 302

Quaestiones in Genesim
1,8 303

Quis rerum divinarum heres sit
127 273
263–266 177, 499

Quod omnis probus liber sit
76–79 128

Philostrat

Imagines
1,3:1 372

Physiologus
 587–650
1 589–594, 628–641
3 618
4 648
5 634
6 648
19 618, 639
22 595–597, 630, 633, 648

23 645
25 597, 631, 635, 643
26 595–597, 618, 633 f, 643
29 645
32 647
37 645
41 647
43 633, 648
44b 618
2. Red. 618
3. Red. 618

Platon

Apologia
28e 410
30c/d 93, 398

De re publica (Politeia)
2: 381b–382b 559
5: 475b 334
10: 607a 279

Epistulae
2 544

Ion
533c–535a 499
533e 176

Kriton
47b–e 93

Leges
7: 801e 279

Parmenides
 284

Phaidon
 93, 155, 158
64a 112
67d 112
113d/e 247

Phaidros
243b 549
244b 498
246bc 580

Symposion
194e–197e 281
202b–204c 258
203b 552
203d 142

Theaitetos
176a/b 152
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Timaios
 155
30b 554
31b 273
36b/c 67
39e 554

Ps.-Platon

Axiochos
 90

Plinius d.Ä.

Naturalis Historia
8,88 f 596

Plinius d. J.

Epistulae
10,96:7 55, 295

Plotin

Enneaden
2,9,11 549
3,2 551
3,5,9 552, 557
4,8,1 557
5,1,6 91
5,8,12 f 552
6,9,11 91, 152

Plutarch
Frg. 104 301

De Alexandri Magni fortuna aut virtute
1,6 127, 130, 234
1,9 234

De defectu oraculorum
9 177
40/41 499

De Iside et Osiride
9 76

De tranquillitate animi
20 414, 426

Fabius Maximus
4,7 34

Porphyrios
Frg. 283 257
Frg. 324F 558
Frg. 345F 558
Frg. 346F 558

Ad Anebonem
2,10a 73

Adversus Christianos
Frg. 15 559
Frg. 86 337, 559

De abstinentia
1,31 100

Vita Plotini
7 549
10 546, 558
16 546

Proklos

In Platonis Parmenidem
6 284

In Platonis rem publicam commentarii
2,31 f 34

In Platonis Timaeum commentaria
1,306 554
1,309 554
1,336 554
3,158 591
3,197–199 554

Theologia Platonica
 555

Ptolemaios, Gnostiker
 516

Quintilian

Institutio Oratoria
3,7:6–9 282

Rufin von Aquileia

De benedictionibus patriarcharum
1,6 647

Salustios

De deis et mundo
3,4 555
4,9 555

Sappho
Frg. 191 287

Seneca d. J.

Epistulae ad Lucilium
107,11 417
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Sextus

Sententiae
363b 93

Stobaios, Johannes
1,3:9 641
1,49:39–42 556–558
2,8:30 419

Synesios von Kyrene

Dion
3,3 f 217

Hymnen
6,24–32 640
9,76–99 556

Tatian

Oratio ad Graecos
 345–348, 383
1–3 333, 360
13 111
15 179

Terenz

Phormio
454 507

Adelphoe
804 230

Tertullian

Adversus Marcionem
2,10:2 f 579
3,5:4 519
5,11:11 578
5,17:8 f 578
5,20:6 529

Apologeticum
5,2 622
21,30 f 622
50,14 f 111

De anima
34 598

De praescriptione haereticorum
7,7–10 344

Theodor von Asine
Test. 12 554

Theodoret von Kyrrhos

Commentarii in Psalmos
23.7–10 616

Curatio graecarum affectionum
2,87 f 544
6,77 625

De incarnatione Domini
14 625
18 623

Eranistes
dial. 1 625

Oratio de providentia
10 625

Theon von Alexandria

Progymnasmata
8 279
12 644

Valentin, Gnostiker
Frg. 3 620

Vergil

Aeneis
1,278 f 130

Vita Aesopi
 333, 357–374
1 364
3 365
4–8 366 f
5 366
11 366 f
26 367
34–37 368
54 368
62 368
88 367, 369
91 369
94 369
98 370
109 370
128 371
130 371
140 370
142 370

Xenophanes (FVS 21
Frg. B 23 40, 268
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5. Papyri und Inschriften

Derveni Papyrus
Col. 17 274

Oxyrhynchos Papyri (P.Oxy)
15: 1786 295

Inscriptiones Graecae (IG)
2.2: 3625 229
2.2: 4705 76

Inscriptiones antiquae orae septentrionalis 
Pontis Euxini (IosPE)
1.2: 691 229

Inschriften aus Philippi (Pilhofer)
543 229

Isis-  Aretalogie aus Kyrene
 260

6. Verschiedenes

Koran 572
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– Kraft Gottes, Macht, dynamis  62, 185 f, 

188, 271 f
– Name(n) Gottes, Tetragramm  38, 73–86
– Prädikationen  11, 28
– Tod und Gott  11–13
– Vater  423, 426, 434
– Wille Gottes  410 f, 433
Göttermutter  555
Gottesdienst  4, 13–15, 54 f, 85, 176, 261, 276, 

296 f, 384, 395, 414 f, 436, 494 f, 503
Gotteskindschaft, Gotteskinder  402, 416, 

423 f, 435 f
Gottesvolk  131
Gotthelf, Jeremias 650
Grabinschriften  111
Gregor von Nazianz  31, 33–35, 616, 624
Gregor von Nyssa  540, 561, 604, 615, 617, 

623, 627, 637
Grenze / Grenzüberschreitung / Entgrenzung  

114 f, 121–138, 429
Griechen  130, 188
Griechische Sprache  388–390
– Koinē, Volksliteratursprache  363, 389
Grimm’s Märchen  102, 379

Hadesfahrt → Höllenfahrt Christi
Häresie, Heterodoxie (vs. Orthodoxie)  132, 

561, 592 f, 603, 608 f, 628, 638
Harmonie, kosmische  60–62, 231, 271
Hebräer  218
Hebräerbrief  15, 41–43, 78, 137, 265, 309, 

328, 389, 437, 517, 660
Hebräisch  224
Hegesipp  221
Heiden  129
Heimat  100
Hekalot-  Texte  80 f, 495
Hekate  558
Hellenisierung, Globalisierung  76, 90, 155, 

158, 218, 269, 319, 322, 324, 338, 343, 346, 
349, 353 f, 360, 381–383, 387, 392–394, 
406, 501

Henoch, Henochbücher  90, 353, 496, 569, 
576

Henotheismus → Monotheismus
Herakles  402, 413, 436 f
Heraklit  548, 551
Hermeneutik  522, 647–650, 674, 677
Hermetik  494
Herodot  443
Herrschaft, Herrscher  233
– Herrschaftswechsel  104
– Herrschaft Gottes → Reich Gottes
– Weltherrschaft  232–234
Herrscherkult → Kaiserkult
Heterodoxie → Häresie
Hierarchie  132
Hierokles von Alexandria  90
Hieronymus  663 f
Hilarius  585
Himmelfahrt Christi  595, 604, 611–617, 

620 f, 631 f, 634, 636, 640
Himmelsreise  178, 488, 493
Himmelssprache → Glossolalie
Hipparchia  127
Hippolyt  581, 621, 636, 639
Historismus  463
Hochmut  534 f, 573, 580
Hoffnung  9, 456
Holismus  87 f
Hölle  92 f
Höllenfahrt / Hadesfahrt Christi  11, 134, 

597, 604, 615, 617, 631, 633, 635, 637
Humanismus  392, 656, 667 f
Huxley, Aldous  489
Hymnus  54, 58 f, 80, 162, 275–298, 414, 562, 

585
– Philosophischer Hymnus  280, 283, 293
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– Prosahymnen  55, 276, 281–288
– Zeushymnus  62 f, 273 f, 417, 427, 548
Hypostasen  14 f, 56 f, 81, 259, 268, 272 f, 

328 f, 544 f, 550–556, 560 f

Iblis  572
Ich  101–105
Ichneumon  595–597, 627
Identity markers  516
Ignatius von Antiochia  602
Immanenzformeln, johanneische  30, 47 f, 

493, 564
Imperium Romanum, römisches Reich  64, 

130, 132, 189, 227
Individualisierung  90
Inkarnation Christi  162, 556, 590, 605, 612, 

622, 629
Inkulturation  675
Innerer Mensch → Mensch
Innocens X., Papst  510
Inspiration → Mantik
Interpretatio Graeca  339
Intertextualität  151, 471, 547, 587, 633 f
Interzession  175
Irenäus von Lyon  516, 604, 612 f
Isis  260, 269, 281 f, 366, 428
Israel  8 f, 226, 309

Jäger und Sammler → Anthropologie
Jakobus  130, 213, 225
Jakobusbrief  105 f, 225, 511
Jamblich  73, 347, 557 f
Jenseits  110–113
Jerusalem  322, 340
Jesus von Nazaret  24, 141, 155
– Jesus als Gleichniserzähler  67
– Jesusgruppe  6
– Jesusüberlieferung  6, 24–26, 113–115
– Passion  12, 370, 559
Jesus Christus (→ Christologie)
– Angelomorphie / Engelgleichwerdung 

Christi  592, 604–606, 643
– Auferweckung Jesu Christi  3–20, 70, 146, 

594, 629
– Christuseinwohnung  177–180
– Christusmystik → Mystik
– Erhöhung Christi  13, 79, 174, 177
– Gottheit / Göttlichkeit Christi  44 f, 592, 

594, 618, 662
– Gottessohn  27, 78, 432
– → Himmelfahrt Christi
– → Höllenfahrt Christi
– Mittlerschaft  137, 257–274, 258, 272, 563

Einzigkeit des Mittlers  261, 263
– Parusie Christi  241
– Proexistenz Christi  252
– → Schöpfungsmittler
– Tag Christi  236, 240–242
Johannes Chrysostomos  511 f, 522, 526–533, 

616, 626
Johannes von Damaskus  68
Johannesapokalypse  17, 43–46, 75–77, 157, 

225, 437, 511
Johannesevangelium  15, 18, 23, 29, 46 f, 

94–96, 117 f, 137, 158–161, 434 f, 518 f
Johannesprolog  144, 179, 294, 394, 434, 

543–564, 595, 645, 648
Josephus  190, 219, 280, 387
Judaism-  Hellenism-  Divide  90, 324
Juden, Judentum passim
Judenchristentum  4, 15, 22, 80, 122, 125, 

164, 206, 211–213, 221, 510 f, 604, 658
Julian, Kaiser  282, 375, 388, 390, 555
Justin, Apologet  4, 344, 383, 479, 516, 592, 

611, 672
Justinian, Kaiser  608 f

Kabbala  80
Kain  238
Kaiserkult, Herrscherkult  233, 583, 676
Kenosis  82 f, 609 f
Kerygma  6 f, 11 f, 193, 497
Kerygmatische → Theologie
Kinderaussetzung  154
Kirche, Ekklesiologie  60, 63, 123, 144, 180, 

205, 238, 264
Kleanthes  284, 287, 398, 408, 417, 427
Kognitive Therapie  429
Kolosserbrief  144, 162–164, 328, 510, 515, 

517, 521, 657, 659
Komödie  126, 364
Konflikte  441–459
König, Königtum  432
– Grosskönig, von Gott  270–274
Konkurrenz, Rivalität  201–226, 248, 252 f
Konstruktivismus  458, 475, 484, 492, 677
Kontextualität  675
Kontinuität / Diskontinuität  65 f, 147, 

301–304, 306, 319 f, 473
Kontra-  Dependenz  222, 224, 237
Konversion  91, 114, 140, 317, 336
Konzil von Konstantinopel (A. D. 553)  

608 f
Koran  572
Korinth  96, 133, 156, 186 f, 300, 323, 326, 

334, 389
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Korintherbrief, Erster  136, 185–199, 210, 
351, 660

Korintherbrief, Zweiter  209, 214–218, 660
Körper, Leiblichkeit  87, 90, 97 f, 106. 

299–320, 403, 424, 433 f, 436, 496, 537, 
548 f, 554, 556–568, 572, 596 f, 608 f, 616 f, 
623–625, 633, 636, 639–641

Kosmologie  53–72, 59, 425
Kosmopolis  127, 423
Kraft Gottes → Gott
Kranz  241
Krates  127
Kreuz  69, 185–200, 206 f, 335, 340, 352, 358, 

457, 497, 513, 532, 590, 665
– Feinde des Kreuzes  206 f, 236, 249, 253, 

532, 665
– Kreuzestheologie  186, 197–199, 521
– Kreuzestod  38, 57, 67, 187, 629
– Lichtkreuz  135
– Wort vom Kreuz  185 f
Kroisos  369
Kult  15, 55, 276, 295–297
Kultmetaphorik  172
Kultur  348, 478
– Gegenkultur  381
– Globalisierung, Globalkultur  90, 269, 324, 

346, 360, 381, 393, 406
– Kulturtheorien  106, 353, 381–384
– Subkultur, Partialkultur  269, 324, 346, 

381, 393, 407
Kulturanthropologie  448, 675
Kulturwissenschaft  323, 338, 358 f, 451 f, 

457 f, 459, 477–486
Kyniker, Kynismus  127, 329, 332, 373, 401 f, 

412, 417, 431, 433, 435–437, 457
Kyōto  675
Kyrios (Titel)  38, 81, 83–85, 232–234, 260, 

269

Leben  109–120
– Dialektik von Leben und Sterben  115
– Gutes Leben  349
– Postmortales Leben → Jenseits
Lebenskunst ( → Ars vivendi, moriendi)  105, 

339, 395–437
Lehrer  349, 386, 396
Lehrpredigt  15
Leib, Leiblichkeit → Körper
– Leibfeindlichkeit  106
– Geistiger Leib  303
Leiden, Leidensgemeinschaft  116, 252
Leserschaft  597, 629, 634, 639, 645
Libanios  282

Liebe  11, 456
Lob  239–248
Loci  656 f, 668
Logos  56, 94, 543–564, 603
– Logos asarkos  562
– Logoshymnus  294, 562
– Logostheologie  545
Lohn  247
Loskauf  69
Löwe  589–594, 645
Lukas(evangelium)  289, 321, 329, 341, 385, 

389, 392
Lukian  333
Luther, Martin  202, 249, 464, 525, 652, 

662–665
Luzifer (→ Teufel ) 565–586

Macht, Mächte
– Macht → Gottes
– Zwei Mächte im Himmel  14
Macrobius  390
Makarios / Symeon  625
Manichäer, Manichäismus  514, 519
Mantik, mantische Inspiration  176, 181, 271, 

368, 398 f, 427, 488, 498–500
Maria  592, 595
Marinos  347, 558
Marius Victorinus  411, 543, 561, 622
Markion, Markioniten  510, 519, 578 f, 582
Markusevangelium  374, 431 f
Martyrium, Märtyrer  9, 111, 158
– Martyrium von Paulus  512
– Martyrium von Petrus und Paulus  509
Matris von Athen  281
Matthäusevangelium  225, 330, 432–434, 511
– Matthäuseffekt / Matthäus-  Prinzip  479
Mauerfall  122
Medea  103, 326, 412, 436
Medien  387–390
Melanchthon, Philipp  657, 659 f, 667
Meliton von Sardes  619, 638
Menander Rhetor  55, 280–283
Mensch (→ Anthropologie)
– „Alter Mensch“, „neuer Mensch“ 107
– Anthropogenese, Menschwerdung  107 f
– Innerer Mensch  96–105, 316, 326
– Grenzgänger, „Amphibium“ 89, 135
– Menschlicher Wille  410 f, 433
– Stammesgeschichte der Menschheit  107 f
Menschensohn  26
Merkaba-  Mystik  494
Messias  305
Messiasgeheimnis  627
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Metamorphosen  600
Metatron, Engel  81
Methoden
– Alternative Methoden  468
– → Historisch-  kritische Methode
Michael, Engel  575
Milton, John  565
Mission  6, 130, 153, 165, 176, 202, 208, 215, 

248, 332, 510
– Gegenmission, gegen Paulus  209 f, 225
Mittelwesen → Hypostasen
Mittler → Jesus Christus
Modalisten, Modalismus  17, 50 f
Monarchianer, Monarchianismus  17, 50 f, 

619 f
Mönchtum  397, 401, 644 f, 646 f
– Monastische Literatur  174, 391, 397–401, 

646 f
Monotheismus  14, 31, 33, 80, 263, 267–269, 

295–297, 572
– Christologischer Monotheismus  14, 21–

32, 35 f, 267
– Henotheismus  263, 267
– Inklusiver Monotheismus  267
– Monolatrie  263, 268
Montanismus  501
Mose  215, 544, 546
Musen  366
Mysterien(kulte)  112, 135, 319, 326, 359, 

412, 428, 494
Mystik  488, 487–503, 515, 521
– Christusmystik  179, 502
– Geistmystik  179
– Jüdische Mystik  23, 80
– Merkaba-  Mystik  494
Mythos, Mythen  450, 552, 555, 561
– Entmythologisierung  58, 450, 466, 561, 

678
– Eros-  Mythos  552

Nachfolge  114, 134, 156, 413, 431
Nacktheit  100
Nag Hammadi-  Codices  643, 646
Nahtodzustand  488
Name(n) Gottes → Gott
Natur  139–147, 648 f
Natürliche → Theologie
Naturwissenschaften (→ Physik, → Evolu-

tion)  59, 145, 678
Neandertaler  108
Nebukadnezar  575
Neid  571, 573, 581
Nemesios von Emesa  90

Nero  512
Neuerung  74 f
Neuplatonismus → Platonismus
Neurotheologie  490
Neuschöpfung → Schöpfung
New Perspective on Paul  227, 309, 313, 447, 

515, 523–541, 652
– Ancient Perspectives on Paul  523–541
Nichtiges  585
Nietzsche, Friedrich  109 f, 154, 377
Nikodemusevangelium  615
Nikopolis  396
Nomos → Gesetz
– Nomos vs. Physis  132
Novatian  622, 636
Novum Testamentum Patristicum  524
Numenios  273, 546, 553

Oden Salomos  51
Ökologie  59, 143, 145, 416
Ökumene  251, 468, 511
– Ökumenische Affekte  251
– Ökumenischer Paulus  508–511
Ordnungsgeheimnis der Welt  57, 64
Origenes  17, 296, 443, 516, 519, 600, 605, 

609, 613, 617–619, 623, 626, 628, 643, 646
– Origenismus, Origenesrezeptionen  17, 

608 f
Orphik  90, 135
Orthodoxie → Häresie, Heterodoxie
Ostern (→ Auferstehung)  3, 23, 58, 68, 146 f, 

501, 594
Otter  597, 635
Overbeck, Franz → Autorenregister

Pagan revival  390
Pantheismus  395, 426–428
Paradoxographie  648
Paraklet, Parakletsprüche  18 f, 52, 160
Paraphrase  547, 549, 556, 560 f, 666
Parting of the Ways  22, 130, 673
Partizipation  91, 115, 181, 318
Parusie Christi  241
Pascal, Blaise  322
Pastoralbriefe  328, 388, 436, 510, 515, 517, 

521, 660
Patripassianer  12
Patrone, Patronat  332
Paulus  15, 27–29, 37–41, 91, 96–105, 115 f, 

131, 156, 201, 325, 389, 398, 417, 651, 674
– Paulusakten (inkl. Martyrium Pauli)  512, 

518
– Antiker Paulus  511–515

721Sach- und Personenregister (in Auswahl)



– Bekehrung des Paulus  539
– Jüdischer Paulus  515 f
– → New Perspective on Paul, ancient per-

spectives
– Ökumenischer Paulus  508–511
– Paulusbilder  517
– Paulusdeutungen  507 f
– Paulusopposition  201–226, 510 f
– Paulusrenaissance  519, 651
– Saulus zu Paulus  534
Paulus von Samosata  638
Pelagius  519, 535, 539
Pelikan  648
Periautologia  206
Peristasen, Peristasenkataloge  98 f, 116, 135, 

316, 330, 400, 410, 417, 436, 532
Petrus  510, 662
Petrusakten  51
Petrusbrief, Erster  328, 509
Petrusbrief, Zweiter  328, 509
Pharisäer  314
Philemonbrief  132, 660
Philipperbrief, 211, 228, 239–248, 249, 653, 

657, 659
Philippi  129, 205, 212, 228, 235, 243, 249–

255
Philippusevangelium  599
Philon von Alexandria  90, 103, 152, 177, 

188, 195, 244, 270, 272, 280 f, 300, 302, 
328, 387, 498 f, 545, 610, 674

Philosophie  112, 135, 158, 263, 319, 321, 
323, 343–356, 395

– Philosophischer Hymnus  280, 283, 293
– Politische Philosophie  231
– Religionsphilosophie  18, 268, 340
Philostrat  372
Phönix  67
Physik  59, 68, 678
Physiologus  587–650
– Datierung  641–647
Pistis Sophia  598
Pistisformeln  3, 9 f, 48, 262
Planetenwoche  6
Platon  90 f, 99, 103, 112, 142, 176, 181, 278, 

281, 347, 379, 388, 391, 544, 552, 678
– Phaidon  93, 155, 158, 557
– Symposion  365
– Timaios  67, 155, 388, 420, 552, 554, 557
Platonismus  90 f, 103, 112, 135, 151, 155, 

263, 319, 323, 344, 405, 432, 514, 561, 649
– Mittelplatonismus  50
– Neuplatonismus  152, 347, 543–564
Plotin  152, 545, 551, 558, 674

Pluralismus  23, 477
Plutarch  177, 499
Pneuma → Geist
Polis → Stadt
Politeuma  212, 228, 234–236, 540
Politik
– Politische Philosophie und Rhetorik  230 f
– Politische Theologie  227–238, 583
Polymorphie (bes. Christi)  51, 605
Polytheismus  31, 33–35, 262, 398 f
Poros  552
Porphyrios  152, 257, 545, 558 f
Postmortales Leben → Jenseits
Präpositionen, Metaphysik der  28, 40 f, 56, 

144, 263–266, 270, 273, 290, 326, 328
Prohairesis  414 f, 528
Proklos  284, 347, 550, 555
Prophetie  176, 494, 500, 583
– Falschpropheten  583
Prosahymnen → Hymnus
Proskynese  80
Prosopopoeia, fictio personae  102
Psalmen  275–298, 610–617
Pseudepigraphie  123, 330 f
Psychagogik  98, 269, 330, 332, 339 f, 391, 

396, 429, 433, 491
Psyche → Seele
Psychologie  469, 487–503
Ptolemaios, Gnostiker  516
Pythagoras  34, 414

Qaddisch  85
Quintilian  282
Qumran  23, 92, 170, 495

Rechtfertigungslehre  186, 463–465, 475, 
516, 521, 652, 665

Reformation  516, 524, 651–668
Regula fidei  656
Reich Gottes  7, 9, 26, 142
Reisemetaphorik  412
– Himmelsreise, Jenseitsreise  488, 492, 496, 

502
Relation  10, 30, 51, 82, 91, 95, 115, 118, 561
Relektüre  79, 82 f, 115, 163, 179, 233, 303, 

310, 396–401, 549, 553, 560–563, 573 f, 
576, 579, 582–584,

Religion
– → Bildungsreligion
– → Mysterien(kulte)
– Persönliche Religion, personal religion  

427 f, 437
– Sklavenreligion  428
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Religionsgeschichte  52, 441–459, 474, 
674–676

– New Religionsgeschichte  84
– Religionsgeschichtliche Schule  36, 84, 

276, 348, 444
Religionswissenschaft  441–443, 474
Repräsentation  266, 287
Retrospektive  8, 102, 412
Revelationsschema  194
Rezeptionsgeschichte, Wirkungsgeschichte  

75 f, 97, 196, 323, 396, 400 f, 448, 453, 
470 f, 477 f, 483 f, 507–522, 561 f; 578 f, 643, 
665, 671–673

– Rezeptionsgeschichte Epikets  396–401
– Rezeptionsgeschichte von Ps  24 610–617
Rhetorical Criticism  448, 469, 513, 527, 658, 

668, 673
Rhetorik, antike  55, 193, 216, 221, 277, 333, 

335, 359, 513, 654 f, 658 f, 667
– Politische Rhetorik  230
Rituale  116, 134, 140, 162 f, 165, 317, 415, 

494, 516, 546, 611
Romanliteratur  126, 284, 363, 373, 428
Römerbrief  40, 173, 652, 659
Rom, römisches Reich → Imperium Roma-

num
Rufin von Aquileia  647
Rühmen  217, 526

Sabbat  4 f, 29 f, 46
Sabbatopferliturgie  495
Salomo  192, 399, 639, 647
Salustios  555
Sappho  287
Sarx → Fleisch
Satan → Teufel, → Luzifer
Saulus und Paulus  534 f
Schande  248, 512
Schekina  169–184
Schifffahrt Metapher  400
Schlange (→ Drache)  565, 567, 570–572, 

579, 582, 649
Scholastic communities  385
Schöpfung  53–72, 139–148, 649
– Creatio continua → Welt, Welterhaltung
– Creatio ex nihilo, Schöpfung aus dem 

Nichts  313, 346
– Neue Schöpfung  9, 57, 130, 133, 140 f, 146
Schöpfungsmittler (→ Jesus Christus)  62–64
Schrift, Schriftauslegung (→ Hermeneu-

tik)  8, 15, 31, 38 f, 42, 44, 47, 51, 78 f, 82 f, 
131, 146, 297, 301–304, 341, 384, 387, 
393, 399, 422, 464, 471, 497 f, 502, 522, 

540, 578–584, 610–617, 648–650, 651 f, 
654–656, 668

Schulen  330 f, 349, 383, 386, 521
Seele, Psyche  90, 92 f, 97 f, 667
– Seelenabstieg, Verkörperung  556–559
– Seelenlehre  557
– Seelenschlaf  667
Sekretäre  661
Selbst  106, 269, 316, 354, 422
– Selbstbestimmtes Sterben  429
– Selbstbildung  380, 390, 393
Selbstmord, Suizid  429
Sentenzen  124, 130
Septuaginta  39, 44 f, 76, 90, 280, 289, 485
Sexualität (→ Askese)  105–107, 133, 140, 

154, 157 f, 172 f, 174, 302, 327, 398, 403, 
494, 567, 573,

Sieben Weise  138
Simon Magus  598
Sitz im Leben, v. a. kultischer  55, 80, 261, 

276, 284, 380, 470, 617
Sitzen zur Rechten Gottes → Christologie
Sklaven, Sklaverei  128, 132, 396
– Sklavenreligion  428
Sokrates  332, 341, 365, 385, 396–401, 413, 

418, 432 f, 435, 437
Solon  231
Sophisten, Sophistik  193, 216–218, 220
– Zweite Sophistik  216, 389, 393
– Dritte Sophistik  390
Sorgen  433
Spätmoderne  677
Stadt, Polis  91, 226, 231 f, 238, 242
– Gottesstadt  313, 400, 416
– → Kosmopolis
Status, Statuswechsel  124–133, 132, 233
Sterben → Tod
– Gutes Sterben (→ Ars moriendi)  349
– Selbstbestimmtes Sterben  429
Stern, Sterne  570, 585, 602, 614
Stoiker, Stoa  112, 127, 135, 156 f, 245, 322, 

329, 391, 396, 402, 426 f, 545, 648
Streit  60
Subjektivität  465
Sufismus  572
Sünde  104, 102–104, 115 f, 145, 157, 159, 

172–175, 180, 313, 425, 436, 567–569, 573, 
581, 658, 664

– Sündenfall  61, 102, 115, 310, 567 f, 570–
572, 584, 626

– Sündenvergebung  26, 48, 113
Sühnetod  69
Symeon / Makarios  625
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Synesios von Kyrene  390, 672
Syntyche  208, 229

Tadel  244–246
Tag
– → Achter Tag
– Tag Christi  236, 240–242
– Tag JHWHs  240
Tarnung  597–604, 630
Tatian  333, 345–348, 355, 360, 383
Taufe  4 f, 16, 116, 119, 134, 140, 265, 317, 

401, 619, 635
Tauros  557
Teilhabe  95, 104, 207, 318
Tempel, Tempelmetaphorik  26, 119, 122, 

137, 164, 170–174, 179 f, 261, 435, 607, 
625

Teratologie  648
Terenz  507
Tertullian  344, 383, 578 f, 622, 636
Testament Hiobs  177
Testamente der zwölf Patriarchen  174, 568
Teufel  214–222, 565, 570–582, 596 f, 603, 

618, 624–628, 643
Textkritik, neutestamentliche  470
Theano  359
Theismus  403, 426–428
Theodor von Asine  546
Theodoret  616, 625
Theologie
– Arithmetische Theologie  34 f, 52, 121 f, 

328
– Biblische Theologie  30 f, 169
– Bundestheologie  654
– Dialektische Theologie  454, 677
– Erfahrungsbezug der Theologie  473
– Kerygmatische Theologie  348, 483 f
– Kontextuelle Theologie  143
– Kreuzestheologie  185–199, 521
– Logostheologie  545
– Natürliche Theologie  143, 191, 325
– Neurotheologie  490
– Politische Theologie  227–238, 583
– Rechtfertigungstheologie  186
– Schöpfungstheologie  53–72
– Weisheitstheologie  545, 561
Theopaschiten  12
Theophanien  603, 607, 609, 643
Theophilos von Alexandrien  609
Theozentrik  33–52, 37, 43
Therapeuten  128
Thessalonicherbrief, Erster  112, 210, 519, 

660

Thessalonicherbrief, Zweiter  519, 660
Theurgie  73, 80, 340
Third Quest  447, 471–473
Thomasakten  621
Thomasevangelium  71
Throngemeinschaft  26, 43–45, 233
Tieck, Ludwig  73
Tiere  142, 587–650
Tod  109–120, 429
– Dialektik von Leben und Sterben  115
– → Gott
– Kreuzestod  187, 629
– Nahtodzustand  488
– Sühnetod  69
– Tod des Todes  11
– Totenerweckung → Auferstehung
– Totenerweckungserzählungen  115
Tora (→ Gesetz)  57, 104, 122, 219, 225
Torheit  186, 357–374
Toxaris  230
Trance  181, 492, 498, 500, 502
Transformation → Verwandlung
Trias, Triaden  18, 97
– Triadische Formeln  16
Triduum mortis  635–641
Trinität, Trinitätslehre  3 f, 12–19, 23, 30 f, 

33–35, 37–51, 82, 123, 296 f, 561, 618 f, 
622, 672

Typologie  648
Tyros  574, 579

Üben, Übung  393, 409, 411, 415 f
Umweltzerstörung  108
Universalismus  123, 130, 651
Unverderblichkeit, Unvergänglichkeit  

309
Unwissenheitstopik  603, 611
Uriel, Engel  495
Utopie  126, 132

Valentin, Valentinianer  135, 519, 603, 
620

Vatikanum, Zweites  254, 468, 508
Verborgene Epiphanie  618
Verborgener Erlöser  593, 597–604, 612, 

622, 642
Vereine  91, 128, 331, 384
Versöhnung  57, 60, 62–64
Verwandlung, Transformation  299–320
Vision, Visionen  13, 49, 488, 501
– Visionsberichte  493
– Visionsekstase / Jenseitsreise  492, 496, 

502
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Wächter (Engel)  93, 568–570
Wahrheit  342, 394, 435, 484
Wanderradikale, Wanderverkündiger  142, 

156, 349
Weise, Sieben  138
Weisheit  56 f, 137, 142, 185–200, 259, 329, 

334, 357 f, 497
– Weisheit von aussen, von unten  353, 359, 

361, 372
– Weisheitstheologie  545, 561
– Weisheit dieser Welt, Weltweisheit  188, 

335, 351–354, 357, 393, 513
Welt
– Weltenbrand  425, 479
– Weltdistanz  149–165, 152
– Welterhaltung, creatio continua  62, 64–67, 

141–143
– Weltflucht  91, 101, 149–165
– Weltharmonie  60
– Weltherrschaft  232–234
– Weltverantwortung  151
– Weltzuwendung  149–165
Wettlauf → Agon
Wettstein, Neuer  430–437

Wille
– Göttlicher und menschlicher Wille  410 f, 

433
Wirkungsgeschichte → Rezeptionsgeschichte
Wohltäter, Euergeten  242–244
Wort vom → Kreuz
Wundergeschichten  114
Xenophanes  28, 268

Zahlen, Zahlprinzipien → Theologie, 
 arithmetische

Zeit (→ Eschatologie)  7–11, 68–71, 422, 
425

Zeitalter, Goldenes  132
Zeus  62, 399–401, 409 f, 418 f, 425, 428
– Zeushymnus → Hymnus
Zostrianos  546, 559
Zungenrede → Glossolalie
Zürich  652 f, 676
Zwei Bücher Gottes  146, 301, 647–650
Zweiheit (→ Theologie, arithmetische)  18, 

33–35, 52, 97, 122, 135
Zweiquellentheorie  470
Zwei Mächte im Himmel → Macht
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